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Mittwoch den 13. December 


* ! K 1a. > „ SGebüßr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierfpaltige Petitzeile 5 Nkt., Im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
zelne Nummern 5 Nr. X Su J Ahl gang rückung 5 Nfr., füt jede weitere 3 Afr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Se Gelder übernimmt Earl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 


— — — — . — mn m 


Amtlicher Theil. das innige Zuſammenſein aller Theile der Menorca den Eindruck, welchen das perſönliche Erſcheinen Glanze gelangt iſt. Die „Nordd. Allg. 31g.“ ſchreibt: 
N. ne zu ermöglichen iſt die Pflicht der Ungarn, deren des jungen Königs auf die Nation, auf ihre in Peſt So ſchmerzlich der Tod König Leopolds überall da, 
Nr. 4889/praes, Be münto Dankbarkeit, und Ritterlichkeit ja ſprüchwörtlich ge- verſammelten Vertreter üben wird. Bei der letzten ſwo man die perſönlichen Eigenſchaften des Verſtorbe⸗ 
. Für die im ſchleswigſchen Feldzuge verwundeten worden und nicht zur Mythe werden darf. Auch in Ambeſenheit jubelte Alles dem ritterlichen Monarchen nen zu ſchätzen gelernt hatte, empfunden werden wird, 
5 Careichiſcen Krieger hat der hieſige Herr Rabbiner Ungarn, verſichert hoch und theuer die „Debatte“, entgegen; jetzt, wo der Herrſcher im vollen Glanz ſei⸗ ſo wenig könnten wir demſelben irgendeine politiſche 
chreiber als Nachtragserzebniß einer Sammlung nicht blos in den deutſchen Ländern Oeſterreichs, ſchla⸗ ner Königswürde der Nation gegenübertritt, werden Bedeutung beilegen. 


nachſtehende Beträge übergeben: „ kr. gen, die Herzen warm und opferwillig für den Ge, die Herzen noch eins ſo warm ihm entgegenſchlagen. Ein hieſiges Blatt, ſchreibt der Pariſer⸗Correſ⸗ 

1. Von der alten Synagoge $ i 0 —ſammtſtaal, auch Ungarn, nicht blos das deutſcheſund das leiſeſte herzliche Wort vom Throne geſpro⸗ pondent der „N. P. 3., ſtellt ſich ſehr entrüſtet 

* lind Eiſig⸗ „ : 1 6 — Element in Oeſterreich, beſitzt den Sinn für wahreſchen dürfte hinreichen, volle Begeiſterung wach zu ru⸗ über die Annahme, daß der Tod der Königs Leopold 
3. „ „ Poper-⸗ m 14 . 1 Ale Freiheit, auch in Ungarn weiß man ihre Segnungen fen und der alle Schwierigkeiten leicht ebnenden Ver⸗ die Exiſtenz Belgiens in Frage ſtellen könne. Das⸗ 
4. Von dem Verein Chewra Radiſcha . 10 zu würdigen, iſt man bereit den Bedingungen ihresſſöhnlichteit neuen Aufſchwung und Nachhaltigkeit zuſſelbe Blatt halte aber wiederholt auf die verworrenen 
We e „Sch. Bnei Emina 6 20 Gedeihens willig Rechnung zu tragen. Die Natienſgeben. Die Nation wird erkennen, daß der Herrſcher Zuſtände in Belgien, auf die Gefahren, die ſie ein⸗ 

6. Vom Herrn Jacob Fiſcher . . — wird, wir hoffen es, den Dolmetſch ihrer Gefühleſin feiner Milde, in ſeinem Beſtreben, allen ſeinen ſchließen, aufmerkſam gemacht. Es nannte Belgien 

7. „ „Samuel Eibuſchütz ‘Hi Bl nicht Lügen ſtrafen. Ob die Früchte dieſer Verſöhn⸗ſſchweren Regentenpflichten gerecht zu werden, mit ſei⸗ „das Eſtaminet Europa's“. Gleichzeitig verſicherte 
Zuſammen fl. 43 20 lichkeit ſchnell reifen, ob dieſe mit der Bedächtigkeitſnen Zugeſtändniſſen au die unleugbar vor allen ande⸗ ein anderes offteiöſes Blatt, das Belgiſche Parlament 


ren bevorzugten Ungarn bis an die äußerſten Gränzenſſei nur noch ein Club, die gegenwärtigen belgiſchen 


Dieſe Spenden werden unter Einem an das hohe der Aloe ſpäte, Blüthen treiben wird, iſt die zweite 
der Möglichkeit gegangen, ſie wird ohne Zögern darauf Miniſter Männer ohne Fähigkeit, die Lage mit Ei⸗ 


Kriegeminiſterium eingeſendet und den Gebern derſbange Frage. Wir beſorgen, daß der Spalt der Ent⸗ 


verdiente Dank hiemit ausgeſprochen. ſcheidung lang offen klaffen und daß ſich kein Curtiusſeingehen, was ihr geboten zu werden vermag und nem Worte ſo beſchaffen, daß die Regierungen Euro⸗ 
Kat. Statthalterei⸗Commiſſions⸗Präſidium. finden wird, der kurzen Proceß macht und mit einemſeinwilligen, auf dem ſo weit ausgeſteckten Rechtsboden, va’ Urſache hätten, ſich die Situation in Belgien 
| Krakau, am 9. December 1865. gewagten Sprunge ihn ſchließt. Man wird, daraufſmit neubekräftigten Vefugniſſen und Berechtigungen genau anzuſehen. Es iſt nicht unbeachtet geblieben, 


an 5 ſcheint man in Regierungskreiſen gefaßt zu fein, feileſaug dem Chacs antiquirter Streitigleiten, wie ein daß, wenn die Declamationen des Journals „La Li⸗ 

Auf Allerhöchſte Anorbnung wird für weiland Se. Majeſtat ſchen müſſen um jedes Tüpfelchen auf jedem J irgend Phönir aus der Aſche, nen verjüngt ſich zu erheben, berté“ zu Gunſten einer Annexion Belgiens auch kein 
veepold L, König der Belgier, die Hoftrauer heute Dinſtagſſeines verzilbten Pergaments, an jeden Haken, an je⸗ ihre Wiederauferſtehung zu feiern. In deuſelben Rar⸗ Echo fanden, ſie doch auch auf keinerlei Widerſpruch 
den 12, December angezogen uud durch zwölf 1 0 bi des Häkchen der alken Verfaſſung wird ſich der Landtagſwſen, an deſſen Wänden einſt der hundertſtimmmige Ruf : von Seiten der Regierungspreſſe geſtoßen find, Unter 
ee e e e ate hace Cabi- klammern, jeden verroſteten avitiſchen Nagel wird erimoriamur pro rege nostro 85 brach, wird vielleicht dieſen Umſtänden legt man keinen Werth auf die 
neteſchteiben — 16. Nevember d. J. Allerhöchſtihrem Kämmererſals edles Metall verwerthen wollen und die Regierungſnicht minder einhellig der uf ertönen: oriamur ex nachträgliche Entrüſtung jenes Blattes. Freilich wäre 
Grafen Franz Kolowrat Krakewely die Würde eines ge- wird, um nicht das Werk gefährdet zu ſehen, zu wel⸗ rege nostro! nichts ohne, alles durch unſeren Herrnſes lächerlich zu glauben, daß unmittelbar nach dem 
beimen Nathes mit Nachſicht der Taxen allegusdigſt zu verlei-| heim ſie den erſten Stein gelet, mehr noch als derſund König! Vielleicht trügt uns dieſe Hoffnung, aber Tode des Königs eine „Belgiſche Frage“ auftauchen, 
elle der Geduld bedürfen und was ſie — einſdaun hat uns der Glaube an alles Edle und Gute aber es iſt durchaus nicht undenkbar, daß eine ſolche 
off iciöſes Blatt meint, vielleicht nach Jahren — ereſirregeführt und wir haben es verſäumt, Factoren inſnach und nach angebahnt werde. 


hen geruht. i 
101 Er. l. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit — Burn h 
i 30. 1 Finan : N a 

2 . Klagen bet feuer reicht, der Sache, die ſie vertritt und keiner Perſön⸗ſunſere Rechnung zu ziehen, an deren Vorhandenſein Aus Waſhington wird gemeldet, daß Präſi⸗ 

Derfcgung in den dauernden Aged S in Wee be om lichkeit verdanken, auf die zu lügen ſie berechtigtſwir mur mit Widerwillen zu denken vermochten. Wirjdent John ſon aus eigenem Antriebe die beunruhi⸗ 

ae dee He 1 8 K 55 wäre. Wir entrollen, da ein Bild, das ſtatt hellerſwerden, unſere Täuſchung beklagen, aber noch mehrſgendſten Erklärungen in Betreff der Ernennung des 

Lee d. Upofeliſche Miasctär haben ie Allerhöchſter Ent Lichter nur tiefe Schatten aufweiſet, aber in dem gesjunere — Enttäuſchunn⸗ Generals Logan zum Vertreter beim Expräſidenten 

ſchließung vom 3. December d. J. dem Gaſſier der Staats haupt⸗ a von Deak vorgeſchlagenen Ausgleich, dere f 16 een + an 2 9 7 5 a re 
dipl.“ welches dieſe Nachricht bringt, begleitet dieſelbe 


Saffen Florian Arnold bel feinem Uebertritt in den bleikeuvenſwie der Glaube Berge von Schwierigkeiten zu ders IS 10% nad gag. 2, 1 92 
len — Dee RM W ſetzen ic Stande fein. {of haben wir weniger den Geist,, In einen Correſpondeng wird der e Allg. mit der folgenden Bemerkung: Die vom Präſiden⸗ 
digſt 3 — ir NE ae e ee bereiten e als ſtarres Feſthalten 3ʃ5.0 aus Wien gemeldel: Die im inifterium ten Johnſon getroffene Maßregel ift nicht ohne Prä- 
fle l. k. bene 2 sah 75 W an dem kodten n und eitel Rechthaberei zu eee cedend in Europa. So haben Spanien, Baiern u 

eßu 5. December d. em auf fein, Anſuchen in denſer 8 i ilde ie ſetze 2 bu n die e Rus des Gra- S , 1 it i i 
Heben Ruheſtand verſchlen Rechnungsrathe der lechuiſchen ee und a“ RN büßen eee fen Mensdorff in der Franffurter CH LIR Saane ln legte Bert er eg ei 
Rechunrbubihellung. der anfgelöften Ban: Diection in Lemberg J. 1848 und ihre Giltigkeit den Kerupunck des Sttei⸗ en Be limit delt che Fortſehn 5 dt Franz II. acerei irt gelaſſen, ohne deshall Italien 
Anon Mariſchler in Anerkeuuung feier: vieljährigen treuen tez. Dieſe enthalten jedoch Beſtimmungen, die ohneſmit Be I 85 Fortſetzung der Verhandlungen yon Krieg erklärt zu haben. (Der Vergleich, meint 
und eifrigen Dienſſleiſtlung das goldene Verdienstkreuz mult der Nachtheil für den Staat zur Ausführung nicht gelan— Wilden 9 roßmächten erwarken. 4 das „Neue Fremdenblatt“ ſcheint uns denn doch nicht 
Krone ad au verleihen geruht. „z Herrn gen können, u. a. jene Beſtimmung, welche den Palatin ine Nach der Berliner „Bank und Handelszeitung! ganz zutreffend; ein Anderes iſt es, einen Geſandten 

St. k. k. Apoſtoliſche Maleſtar haben Alle höcht den SEA Abweſenheil des Königs zu ſouverainen Eutſcheidungen hat Oeſterreich den Vorſchlag Preußens, die ſchles⸗ſauf ſeinen Poſten zu belaſſen, ein Anderes, einen 


6 Abminiſtrators des Was Ahr ! 7 l 514 Aniſchen Sci AURARH TER RR g un 
—.— ce — e een als Stall ermächtigt. Die Magyaren, ſind mit der Regierung weiße holſteiniſchen Schiffe unter preußiſcher Flaggeſneuen Geſandten zu ernennen; ferner iſt zwiſchen dem 
fahren zu laſſen abgelehnt. mächtigen Nordamerika und den genannten europäi⸗ 


Halleretrah bei der croatiſch⸗ſiavoniſchen Statthaliexei zu enthe⸗ einig, daß dieſe Geſetze reviſtonsbedürftig. Die Ma⸗ 1 1 ul. „e 1045 

en > 12322 5 e alldebec er J gyaren verlangen Ay vor Allem Anerkennung dieſer Das preußiſche Cabinet, schreibt das „Fremden⸗ ſchen Königreichen denn doch ein Unterſchied. 

Er e e Fe Aae 3 0 See und Han- Gesetze. „Denn — ſazen fie — wean wir auf Aner⸗ blatt“, hat endlich N des Ae rache Die „N. A. 3.“ veröffentlicht die Antwortsnote 

— — Franeiso Royo y Salvador zum Honorarbitecon kennung dieſer von Ferdinand ſanctionirten Geſetze daß man die Frankfurter Angelegenheit „verläuſig“ des ſpaniſchen Miniſters des Aeußern, Bermudez 
auf ſich beruhen laſſen ſolle, wenn auch nach 7 5 de Caſtro, an den preußiſchen Geſandten bezüglich 


ſul in Balenza mit dem Rechte zum Bezuge der tarifmäßigen verzichten, jo. begeben wir uns reiwillig des Rechtes, auf lich le, we ch nach! 
Oufulargeblhren agua iu ernenuei aut. auf Bu Aa 798 zu 1 5 Erkenni Widerſtreben nachgegeben. Es konnte ſich indeſſenſdes Conflietes in Chili. In derſelben heißt es: 
' ſſie an und wir werden ſie revidiren.“ Die Regierung, ſchließlich dem öſterreichiſchen Argumente nicht entzie Spanien war von vornherein mit beſonderer Sorg⸗ 
Oer St g welche aber fürchtet, die Reviſion würde verzögert hen, daß, wenn es ſich wirklich un handeln ſollte, falt bemüht geweſen, alle in ſeiner Macht liegenden 
Mademie Dr. Wilhelm Guneſch zum eee werden oder nicht nach ihrem Sinne ausfallen, wei⸗ die Stellung Fraukfurts als des Bun n wah⸗ Vorkehrungen zu treffen, damit die Jutereſſen der 

Ne Jubel, Aoiheilang det theoreiifcen tantsprüfungdt gerte hartnäckig die Anerkennung. — Dieſer Streit ren — jetzt ein ſolcher Schritt um. io 0 üſſiger Neutralen möglicht geringen Nachtheil leiden. 
7 ade il am t. t. Ftanz JeſepheGym' ſchien unlösbar. Jetzt ſchlägt die Partei Deak folgen dei, als ja in nächſter Zeit ed erſammlung Die „Zeidler'ſche Correſpondenz“ behauptet zu 
Wafkapı in Benbesg erlebigte Lehrſtellen ben Lehrern des Drehe den Ausweg vor. Der Landtag ſoll die Paragraphe des Nationalvereins noch des Abgeordnetenkages be⸗wiſſen, Amerika biete Frankreich gegen die weitere 
byezer Real⸗Gymnaſiums Eduard Golebiowski und Vincenzſder 48er. Geſetze, welche ſtaatsgefährlich ſind, umar vorſtehe. nene Nichtintervention in Mexico ſeine Neutralität in die⸗ 
Bienert verliehen. i ＋ gute bbeiten, dieſe Umarbeitung aber nicht eher an die Die „Preußiſchen Jahrbücher ſprechen von derſſer Frage und die entente cordiale in Europa an. 
— — ene geben, als bis die Anerkennung der wahren Möglichkeit eiuer preußiſchen Garantie Venetiens auf Sir Friderick Bruce, der Britiſche Geſandte in 
e ten And Ind ez „8750 48er Geſetze erfolgt iſt, d. h. mit anderen Worten, beſchränkte Zeit. Es waͤre, meinen dieſelben, wohl[Waſhington, iſt zum Schiedsrichter in einer ges 
Nichtamtlicher Theil. die Regierung ſoll nicht eher die 48er Gelege auer denkbar daß Graf 1 derartige. Andeutungen miſchten Commiſſion erwäblt worden, welche die zwi. 
2 kennen, bis fi ſicher, daß ſie nicht zur Wirkſamkeit habe fallen ſaſſen. Wir ſind der Meinung, daß einſſchen den Vereinigten Staaten und der Republik 
Krakau, 13. December. kommen. Der Präſident des Oberhauſes wird mi: ſolches Herumhandeln nicht in der Abſicht einer der Columbia ſchwebende Streitfrage betreffs der aus 
Der Ausgleich mit Ungarn. der einen Hand die Anerkennung der 48er Geſetze in beiden Großmächte liegen kann. den Tumulten in Panama im Jahre 1856 hervor⸗ 

»Die Action jenſeits der Leitha hat begonnen, nehmen 1 e Imar 
Geſtern iſt Se. 75 ven rg e mitſtung dieſer Geſetze der jofortigen Sanction unterbreiten 


gate Alster bat den Profeſſor der Wiener Handels. 


Empfang nehmen und mit der anderen die Umarbei⸗ ) gegangenen Anſprüche in Ordnung zu bringen hat. 

h { Die Abſicht der Königin Pia von Portugal, Die von der britiſchen Regierung zur Unter⸗ 
ubel begrüßt, in Peſt eingetroffen, um in hoͤchſteigener Einen ſonderlichen Beweis von Vertrauen haben winden heiligen Vater zu beſuchen, iſt, wie aus Romſſuchung der Vorgänge auf Jamaica eingeſetzte Com⸗ 
erſon den ungariſchen Landtag zu eröffnen, in deſſenſin dieſem projectirten Vorgang zu erkennen nicht ver⸗geſchrieben wird, nur in Folge nachdrücklicher Vor- miſſion reiſt mit dem nächſten Poſtdampfer dahin ab. 

Hände eine wichtige Entſcheidung gelegt iſt, von deſ⸗[mocht, im Gegentheil erblicken wir darin einen Be⸗ſſtellungen ihres Vaters unausgeführt geblieben. Doch eee 

ſen Entſchlüſſen das Schicksal des eigenen Landes, daßſweis vou unbegreiflichem Mißtrauen, und dieſen Vor- [ollen zwiſchen ihr und Sr. Heiligkeit wiederholte Die Berichtigung der „Nordd. Allg. 31g.“ wegen 

Wohl und Wehe des ganzen Reiches abhängt. Na- gang ſchlägt die gemäßigte Partei vor, von ſolchfreundſchaftliche Correſpondenzen hin⸗ und hergegan⸗ des preußi ſchen Rundſchreibens bezüglich des ita⸗ 
meutlich für den übrigen Theil der Monarchie kann zweifelhaftem Werth find al ſo die Conceſſionen, dieſgen ſein. Seine Heiligkeit äußerte ſich in dieſen lieniſchen Handelsvertrages, ſchreibt ein Berliner 
es nicht gleichgiltig ſein, auf ungewiſſe Zeit hin denſim günſtigſten Fall in Ausſicht ſtehen; aber wer gib: Tagen bei verſchirdenen Anläſſen; gegen Vertraute in Correſpondent der „Schleſ. Ztg.“, hat auch in diplo⸗ 

Convulfionen des Klärungsproeeſſes, der Unbehaglich⸗ſuns die Bürgſchaft, daß dieſe Partei die Oberhand in der wohlwollendſten Weiſe über die perſönliche Ge- matiſchen Kreiſen, wo das Schriftſtück beglaubigt war, 

keit halbfertiger Zuſtände preisgegeben zu bleiben. gewinnt und von welcher Art werden die Beſchlüſſe ſiunung Vietor Emannel's, wie über ſeine ganze Fa⸗öüberraſcht. Die „Nordd. Allg. Zeitung“ gibt aber zu, 

Mit begreiflicher Spannung werden Millionen dem der übrigen Parteien ſein ? ſollten dieſe im parlamen- milie: er ſchließe ſie täglich mit in ſeine Gebete ein, daß Depeſchen an Bayern und Sachſen in Rückäuße⸗ 

ang der Verhandlungen folgen und ſich' „auf dieſtariſchen Kampfe obſiegen. Freilich liegen Anzeichen daß eine höhere Macht in der rechten Stunde die rungen der Anzeige über die Anerkennung Italiens 
ehen der Erwartung“ ſtellen, um zu ſehen, ob dasſvor, daß ſich ein Compromiß der einzelnen Parteien Wolken zerſtreuen möge, die den Thron der ſavoyi⸗ von hier erlaſſen ſind. Wahrſcheinlich war in dieſer 
ewußtſein, an einem Stück Weltgeſchichte. mitzuar⸗ſvorbereitet, aber immer wird Deal's Programm dasſichen Fürſtenfamilie umlagern. die Erklärung enthalten, der Augenblick ſcheine zum 
beiten, die Mitglieder des bedeutungsvollſten Landtages, Maximum des Erteichbaren bezeichnen und eine Sünd⸗“ Wie einem Brüſſeler Blatt aus Rom geſchrie⸗ Abſchluß eines Handelsvertrages mit Italien gekom⸗ 
er je in Ungarn getagt, mit dem Geiſt ſtaatsmänniſcher fluth von Adreſſen und Reſeripten verlaufen müſſen, ben wird, glaubt man, der Papſt werde, wie er es men. Die baieriſche Regierung hat wenigſtens gleich 
Beſonnenheit füllen und ihrem Blick die Verantwort⸗ſehe noch die Vorfrage erledigt, ehe die Bedingun⸗(1849 in Gaeta gethan hat, an die bei ihm acetedi⸗ darauf ihre Handelskammer zur Kundgebung ihrer 
lichkeit gegenwärtig halten wird, die auf ihrem Votum gen erfüllt find, unter welchen, der ungariſche Land⸗ſtirten Botſchafter und Geſandten ein Memorandum Wünſche aufgefordert. Dasſelbe ſoll von Seiten Sach⸗ 
liegt, ob die Gelegenheit friedlicher Ausgleichung nicht tag in die Berathung der königlichen, Propoſitionenſrichten, in welchem ihnen die Situation zur Kennt⸗ jens geſchehen ſein. Jene Depeſchen an Baiern und 
durch ſtarres Zeithalten- an Unmöglichem, durch über- einzutreten geneigt wäre. An der Spitze dieſer For⸗ſuiß gebracht wird, welche dem heil. Stuhle durch die Sachſen ſind möglicherweiſe den Geſandten Preußens 
müthiges Pochen auf vermeintliche Rechte, durch Gering⸗ derungen ſteht die Ergänzung des ungariſchen Land:|September » Convention geſchaffen wurde. bei den anderen Regierungen zur Kenntnißnahme mit⸗ 
ſchätzung fremder Rechte, durch den Mangel an Verſtänd⸗ tages durch die Vertreter Siebenbürgens und Croa⸗ Die „Kreuz⸗Ztg.“ schließt einen Nekrolog, welchen getheilt worden. Daß übrigens ſogar auswärtige Re⸗ 
niß för die Situation und die Wechſelwirkungen aller tiens] Es ſcheint alſo in der That, daß die Entſchei⸗ 


U 


\ ſie dem verſtorbenen König Leopold widmet, in gierungen von dem bevorſtehenden oder expedirten 
ehungen unbenützt entſchlüpfen und für immer Werft noch im weiten Felde und daß die Blüthe der ſſolgender Weiſe: Auch feine politiſchen Gegner geben Rundſchreiben Mittheilung erhalten hatten, geht ſchon 
verzettelt wird. Nicht immer werden die ſybillini⸗Verſtändigung mit der Langſamkeit der Aloe zumſzu, daß der verewigte Monarch ein Fürſt von emi⸗ daraus hervor, daß Florentiner Correſpondenzen die 
ſchen Bücher dreimal angeboten. Ungarn klaglos zu Durchbruch kommen und auch des bitteren Beige⸗ neunter Begabung war und das Coburg'ſche Haus in Nachricht faſt gleichzeitig mittheilen und auch der 
ſtellen, iſt der Zweck des verſuchten Ausgleiches — den ſchmackes nicht entbehren wird. Eine Hoffnung, ein ihm das Haupt verliert, durch deſſen feine Politik es Pariſer „Abend⸗Monikeur“ zu verſtehen gab, die Zoll⸗ 
Forderungen des übrigen Reiches gerecht zu werden, mächtige Hoffnung belebt uns jedoch und dieſe ruheſzu einem in der neuen Geſchichte faft beiſpielſoſem Vereinsrezierungen würden ih nunmehr auszuſprechen 


haben. Seit geſtern heißt es, es werde vielleicht zuſjuridiſchen und Kirchenconeurrenz⸗Commiſſionen be- gen. An der Tagesordnung war der Ausſchußbericht Vollendung und des Abſchluſſes macht das Feſtgepräng 
Unterhandlungen kommen, die Preußen, Baiern undſkannt gegeben. Vorſitzer in der erſten Commiſſionſuber den Rechenſchaftsbericht des Landesausſchuſſes. noch nicht. Das Feſteomité hält noch heute Nachmil'“ 
Sachſen mit Italien führen würden, ähnlich wie dies iſt Krainski, in der zweiten Smolka, in der Der Ausſchußantrag, der hohe Landtag wolle ſein Be- tags eine Sitzung, um neue Ovationen zu berathel 
bei Gelegenheit des öſterreichiſchen Handelsvertragesſdritten Manaſterski. dauern aussprechen, daß er die Erledigung ſeines An-Die Parévorſtellungen im deutſchen und National 
im Frühjahr der Fall war. Baiern ſoll das in irgend) Die eingetroffenen telegraphiſchen Landtags⸗ſtrages auf Erlaſſung eines neuen Heeresergänzungsge⸗Theater wurden abgeſagt. Feſt⸗Vorſtellungen findel 
einer Form angeregt haben. Die Nachricht bedarf in⸗ berichte lauten: ſetzes in derzeitiger Ermangelung einer conftitutionel-[am 15. und 16. December ſtatt, aber gegen gewoͤhn 
deſſen der Aufklärung; bis jetzt hat es ſtets geheißen Czernowitz, 11. Dee. In der heutigen Land⸗ len Central⸗Reichsvertretung hohenorts zu urgirenſliches Entree. Heute Vormittags wurde das AM 
Preußen werde die Unterhandlungen allein führen. In- tagsſizung wurde der Adreßentwurf einſtimmig nicht mehr in der Lage ſei, wird von Biſchofſdemie⸗Gebäude feierlich eröffnet. Sein Aeußeres i 
zwiſchen wird aus Baiern in Zeitungen gemeldet, dieſangenommen. Die Adreſſe ſpricht die Ueberzeugungſund Rhomberg, welche die Wiederholung des Antragesſprachtvoll. Der Innenbau nicht fo elegant. Es ha 
dortigen Handelskammern würden keine Verzögerungſaus, daß die Bethätigung des Rechtes der Mitwir⸗ mit Umgehung des Reichsraths für unbedenklich hal⸗[drei Stockwerke. Im erſten befindet fi) der Ala 
des Abſchluſſes herbeiführen, ſondern ſich mit der dem kung an der Reichsgeſetzgebung nur durch die Bethei⸗ſten, bekämpft, von Seyfferrig und Riedel energiſch be⸗demie⸗Saal, in den andern die Eßterhazy⸗Galerie 
Zollverein alien Stellung der meiſtbegünſtigtenſligung ſämmtlicher Länder bedingt ſei, und erkeuntſfürwortet. Für den bezüglichen Antrag des Biſchofs Die Studenten im Nationalkoſtüm bildeten in de 
Nation begmigen. Hinzugefügt wird indeſſen, fie wür⸗ gn, daß die Erlaſſung des Septemberpatentes durchſſind nur Rhomberg und Schwärzler, für den Aus⸗Veſtibule und dem Stiegenhaus Spalier. Der groß 
den den Wunſch aufſtellen, daß der Kriegszoll vonſdie Pflicht beſtimmt ward, die Rechte der Län⸗ſchußantrag alle übrigen Landtagsabgeordneten. Der. Saal war erfüllt von Akademikern, Zuhörern; au 
10 Procent vom Werth auf die Einfuhrartifel des der der ungariſchen Krone mit ihren Pflichten gegen⸗Ausſchußbericht kritiſirt ferner ſcharf ein Urtheil des [den drei Galerien befanden ſich Damen. Alexandel 
Zollvereins, jo wie der Zuſchuß von 5 Procent abge⸗füber dem Ganzen zu verbinden. In der Verheißungſoberſten Gerichtshofes, welcher ſich im Einverſtändniſſe Dumas war auch anweſend und wurde von einige 


fi 


ſchafft würden. Die Verhandlung würde ſich dadurchſder legalen Mitwirkung der Länder zur endgiltigenimit dem Staatsminiſterium in einer Forderungsklage Verehrern mit Eljens (I!) empfangen. Beim Ein, 
jedenfalls erweitern und man ſieht nicht als unmöglich[Geſtaltung der Verfaſſung wird die Gewähr der erd⸗ Vorarlbergs gegen das Arar incompetent erklärt hatteftritte der Mitglieder der Akademie erſchollen [auf 
an, daß jetzt auch andere Staaten durch Vermittelungſgültigen Conſtituirung anerkannt. Es möge das Rechtjund beantragt in einer Adreſſe an Se. Majeftät den [Eljens. Hofkanzler Majlath und der Primas vol! 
Italiens noch weitere Reduetionen erſtrebten, weilſder Völker zur Mitwirkung bei der Geſetzgebung keine Kaiſer um die Nullificirung des Urtheils zu bitten. Ungarn waren anweſend. Baron Cötvoͤs eröffnet 


dieſe, wenn Italien gewährt, auch jenen Staaten zu Schmaͤlerung durch eine Modification der Grundge⸗ [Ganahl jagt, er wiſſe nicht wie er das Vorgehen desſdie Sitzunz mit der Mittheilung, daß Graf Dil 


Gute kommen würden. jege erleiden. In dieſer Erwartung wendet ſich derſoberſten Gerichtshofes bezeichnen ſoll und meint, esſſewffy krank und Baron Vay deſſen Gruß an dis 
Jun den letzten Tagen iſt, wie man der „K. 3.“ Landtag vertrauensvoll der Allerhöchſten Kundgebungſſei dies ein Beleg, welche Bewandtniß es mit der Akademie verleſen werde. Baron Bay trat im Ma“ 
ſchreibt, die Correſpondenz zwiſchen London undſzu. Der Vertreter der Regierung nahm richt das Unabhängigkeit des Richterſtandes habe. Der Aus- gnatenkoſtüm vor und wurde mit Eljen empfangen 
Wien wegen des Handelsvertrages wieder leb⸗ Wort. Das Landespräſidium wurde mit der Beförde-ſchußantrag wird angenommen. Donnerſtag iſt wahr⸗ſer las den Gruß; hierauf folgten die Akademieb 
hafter geworden. Gladſtone hat, wie verſichert wird, dung der Adreſſe betraut. ſchenic Adreß⸗Debatte. richte, eine Rede Eötvös' über Szalay und ander 
eingewilligt, den Eingangszoll auf öſterreichiſchen roppau, 11. Dee. In der heutigen Sitzung Agra m, 11. Dee. Von den Comités der beidenſwiſſenſchaftliche Vorträge. — Abends: Der Aka“ 
Wein, der in Flaſchen importirt wird, herabzuſetzen, wurde der Vorſchlag wegen Aenderung des Rechnungs- Parteien werden auch heute Abends im Comitéſaale desſdemie-Eroffnung wohnten auch Deak und die Gema 
und iſt damit einem Wunſche nachgekommen, auf denſſyſtems bei Landescaſſen abgelehnt und beſchloſſen, das Landtages confidentielle auf die Beilegung der obſchwe-lin des Präfidenten Grafen Desſewffy bei. Nachmil, 
die Ungarn großes Gewicht legen. Es wäre dies eineſbisherige Rechnungsſyſtem beizubehalten. benden Differenzen bezugnehmende Berathungen abge- tags langten viele Fremde aus allen Theilen Ungarn 
Vergünstigung, die auch den Rhein- und franzöſiſchenſ Prag, 11. Dee. (Tel. der „Pr.“) Die Deutfchen|halten. an. An der Stadthausausſchmückung wird rüftig ge 
Weinen zu Gute kommen würde. Ueber einem zwei- werden morgen bei der Adreß-Debatte keinen Mino- arbeitet. Beſonders glänzend deeorirk iſt das deutet 
ten öſterreichiſchen Verlangen, nämlich die Abſchaffungſritätsentwurf einbringen, ſondern nach dem Clubbe— Theater. Faſt ſämmtliche Deputirte ſind bereits al 
des kleinen engliſchen Einfuhrzolles auf Korn, ſchwebtſſchluß einfach gegen die Adreſſe ſprechen und ſtimmen. l weſend. Der Bürgerausſchuß hielt noch immer Be, 
ein gewiſſes Dunkel. Die öſterreichiſche Commiſſion Als Redner werden von Seiten der Deutſchen blos Oeſterreichiſche Monarchie. rathung wegen des Feſtprogrammes und dürfte vel 
ſcheint auf dieſen Gegenſtand anfangs ſehr wenigſauftreten: Herbſt, Brinz, Fürſt Carlos Auersperg. Wien, 12. December. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma-Nacht damit zu Ende kommen. Vom Bahnhof bis 
Werth gelegt zu haben und erſt durch einen engli-Plenener (2), Hasner, Graf Hartig, Hofrath Taſchek. jeftät haben heute Vormittags Privataudienzen zu er⸗ zur Burg werden die Genoſſenſchaften Spalier bil 
ſchen Volontair, einen Herrn Blews, auf den Gedan— Linz, 11. Dee. Abg. Hann ſtellt den Antrag theilen geruht. den; die Bürger und Akademiker die Ordnung auf 
fen gebracht worden zu jein, die Abſchaffung dieſesſauf baldigſte Ausführung des Linzer Gymnaſialbaues. Ihre Majeftät die Kaiſerin Maria Anna habenſtecht halten. In der Begleitung Sr. Majeftät des, 
Zolles von England zu fordern. Da es nicht gut ab⸗— Zu Schriftführern werden gewählt: Dechant Pflügl zur Reſtaurirung der baufälligen Kirche von Mos— Kaiſers kommen der Hofkanzler v. Majlath, Miniſter“ 
zuſehen iſt, daß der Kornausfuhr irgend eines Landes und Abg. Wurmb. — Für die Landesackerbauſchuleſnig o, Bezirk Ceneda im lombardiſch venetianiſchen Graf Eßterhazy, ſowie die Hofräthe Bartos und 
geholfen werden könne dadurch, daß England den arm- werden vier neue Stipendien und für das Armen⸗ Königreiche, 300 fl. zu ſpenden geruht. Papay. Se. Majeſtät der Kaiſer wird am 15. d 
jeligen Schilling, den es vom Quarter erhebt, fallenſbadſpital in Hall 500 fl. aus dem Landesfonds be. Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Audienzen geben, zahlreiche Anmeldungen ſind bereit 
ließe, und andererſeits die engliſchen Zolleinnahmenſwilligt. Franz Carl haben der Direction des Wie nerſerfolgt. Die Nachricht, daß der Aufenthalt Sr. Ma- 
dadurch eine bedeutende Einbuße erleiden würden, jo) Salzburg, 11. Dec. Die Adreßdebatte findet Schutzvereines zur Rettung verwahrloſter Kinder einen |ieltät ſich bis 23. d. verlängern werde, iſt unbegrün⸗ 
iſt ſehr zweifelhaft, ob ſich Gladſtone in dieſem Punete Mittwoch, den 14. Dec. ſtatt. Beitrag von 80 fl. gnädigſt übermitteln laſſen. det. Eine mindere Glanzentfaltung fol bei del 
willfährig zeigen wird. Graz. 11. Dec. In der heutigen Sitzung wer-] Die Antwort, welche der Herr Landmarſchall Fürft Stadtausſchmückung maßgebend ſein, in Folge einch 
den die Beſchlüſſe der letzten vertraulichen Sitzung, Colloredo heute bei Ueberreichung der Adreſſe des geheimen Stadtrathsbeſchluſſes, da man eine um ſe 
Perſonalangelegenheiten betreffend, veröffentlicht. — niederöſterreichiſchen Landtages von Sr. Majeſtät er- größere Pracht auf die in dem heurigen Faſching be 
Im Leitartikel beipricht der geſtrige „Czas“ den Der Statthalter überreicht das Manifeſt und Patent hielt, fol, nach der „Preſſe“, die Verſicherung enthal- vorſtehende Anweſenheit beider Majeſtäten und dau 
„Decentralifationsprogeß, der gegenwärtig in Oeſter⸗ vom 20. Sept. in ſloveniſcher Sprache. Im Nach- ken haben, daß man Ungarn keineswegs weiter nach⸗ auf die anzuhoffenden Krönungsfeierlichkeiten aufſpa⸗ 
reich ſtatt hat“ und ſucht auszuführen, daß „die großeſhange zur Beantwortung der Interpellation in Be⸗ zugeben bereit ſei, als es mit den Geſammtintereſſenſren will. g 
Reform, welche das Septembermanifeſt inaugurirte, treff der Bauordnung bemerkt der Statthalter, dieſder Monarchie verträglich erſcheine. Das Ceremoniell der Eröffnung des ungariſchen Reich!“ 
keine ausſchließlich innere und öſterreichiſche Angele- betreffende Vorlage werde binnen einigen Wochen. Ein Prager Telegramm des „Fremdenbl.“ mel-ftages iſt folgendes: Donnerſtag, 14. Dec., Vormittag un 
genheit, ſondern zugleich eine allgemeine europäiſche, erfolgen. — Ueber Antrag des Abg. Rechbauer wirdſdet: Die telegraphiſche Nachricht, daß bei Ueberrei⸗ 10 Uhr erſcheinen die Stände und Repräſentanten de 
ebenſo auf dem Felde der Freiheit, als auf dem derſder Landesausſchuß beauftragt, die rechtliche Naturſchung der Adreſſe des niederöſterreichiſchen Landtages Landes in der kön. Burg und begeben ſich von dort zun, 
äußeren Verhältniſſe.“ Sichtbarer werde dieſelbe auflund den Umfang der von den ſteieriſchen Ständen Se. Majeſtät der Kaiſer dem fürſtlichen Ueberreicher feierlichen Gottesdienſt in die Burgeapelle; diejenigen, die 
erſterem ſein, da ſich hier ihre Folgen eher offenbaren, im Jahre 1754 abgegebenen Erklärung bezüglich derſerklärt habe, die Verhandlungen mit Ungarn werdenſwegen Mangel an Raum in der Burgeapelle nicht Plab 
das zweite werde ſich erſt als das Reſultatk der feſt⸗ jährlichen Beitragsleiſtung zur Dotirung der Militär- die Rechte der eisleithaniſchen Länder nicht alteriren, finden, bleiben während des Gottesdienſtes im großen Sag 
geſtellten neuen Situation zeigen; nichts deſto wenigerſbildungsanſtalten zu prüfen und nach Maßgabe der⸗ hat bei den hieſigen Verfaſſungsfreuuden die freue der Burg zurück. Se. Majeftät werde ſich ohne alle öffent‘ 
jedoch dürfe dem tiefen Einblick der Staatsmännerſſelben entweder die Behandlung der Regierung zurſdigſte Senſation erregt. — Se. kaiſ. Hoheit Erzher⸗ liche Begleitung in das Oratorium der Capelle verfügen 
auch dieſe Zukunft nicht unergründli und zweifel Zurückfühcung auf das urſprüngliche Maß pro 5000 fl. zog Franz Carl iſt heute Abends hier eingetroffen unter welchem der Prälat mit dem apoſtoliſchen Kreuz 
haft ſein. zu pflegen oder aber die Summe zur Förderung des Das „Fremdenblatt“ meldet: Seine Exeellenz derſſeinen Platz einnimmt. Nach dem Gottesdienſt ziehen ſich 
Der vom Landtag ſchreibende Lemberger K Cor⸗ Unterrichts und der Bildung im Lande zu verwenden; Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Graf Mens. Se. Majeſtät in allerhöchſtihre Gemächer zurück und ver’ 
reſpondent des „Czas“ zählt ein Drittel unthätigerſder Ausſchuß hat ferner bei den Beſetzungsvorſchlägen dorff, der ſeit Jahren an einem chroniſchen Uebel lei- weilen dort ſo lange, bis die kirchlichen Würdenträger ſich 
Abgeordneter, dabei jedoch ſeien die intellectuellen für erledigte Stiftungsplätze in der Neuftädter Aka- det, bekam vorgeſtern Nachts einen jo heftigen Anfall, umgekleidet haben und in die betreffenden Localitälen hin 
Kräfte jo hinreichend, daß in Hinſicht auf Bearbei, demie ohne Rückſicht auf den Standesunterſchied derſdaß mehrere Aerzte gerufen werden mußten. Gegenſaufgehen, wo während deſſen die zur Begleitung Sr. Ma“ 
tung der Fragen, die theoretiſche Entwicklung nichts Candidaten vorzugehen. — Es wird ferner beſchloſ⸗ [Morgen jedoch war der Anfall glücklich bekämpft, esſleſtät in den großen Saal befohlenen Würdenträger ſich 
zu wünſchen übrig bleibe. Der Correſpondenk warntſſen, daß die Stipendien aus dem Landesfonds nichtzfürſerfolgte ein kräftigender Schlaf und befand ſich ge- verſammeln. Der Stellvertreter des kgl. Oberſt Thürſteher 
aber in Erwägung des Zuſtandes des Landes ſich Studtrende an der Wiener, ſondern für ſolche an derſſtern Se. Excellenz bereits wieder bedeutend beſſerſwird im Einvernehmen mit den ihm zugewiesenen , Ort’ 
wiederum nicht durch ſchöne Theorien verlocken zu Grazer Univerſität zu verleihen find. — Das Gefeplund außer aller Gefahr. nungscommiſſären und den hiezu berufenen Hofbeamte 
laſſen und nicht über Situation und eigene Kräfteſzur Verpflichtung der Annahme der Wahl in einen. Von der kaiſerlich ruſſiſchen Botſchaft in Wie nſdafür ſorgen, daß beim Olneingehen in die königliche Burg 
hinaus kühne Unternehmungen zu wagen. Was thut Kirchen- oder Schuleoncurrenzausſchuß wird angenom- wird hiermit den in den k. k. ͤſterreichiſchen Kron- und die Capelle, ſowie beim Herausgehen jeder Unordnung 
in heutiger Lage mehr noth, fragt er, Arzuei oderſmen. — Zwei Anträge des Landesausſchuſſes bezüg⸗ ländern lebenden Ordensgeiſtlichen der im König- vorgebeugt werde. Nach Vollzug der Vorbereitungen wer’ 
Banquet, deſſen ſämmtliche Leckerbiſſen vielleicht nochſlich des Bades Neuhaus werden dem Finanzausſchuſſe, reiche Polen aufgelöſten Kloͤſter zur Kenntniß ge⸗ſden Se. Majeſtät durch den Oberſtkämmerer hievon in 
nicht verdaut werden können? Bei den Arbeiten ſeienſder Antrag wegen eines Uebereinkommens mit der bracht, daß fie die ihnen zugewieſene Penſion jährli⸗ Kenutniß geſetzt, worauf Se. Mafſeſtät aus den innetſten 
zwei Hauptzwecke zu beachten: kräftigere Begründung|Stadt Graz bezüglich Bauſtellen vor dem Neuthore cher 150 Silberrubel in der Kanzlei der genannten Gemächern in den großen Saal kommen werden. Beim 
und Stärkung des foeialen Organismus und mate⸗ dem Rechenſchafisberichtausſchuß zugewieſen. — Naͤchſte Botſchaft (Wollzeile Nr. 30) halbjährig erheben kön. Hineingehen ſchreiten Sr. Maſeſtät voran: zwei k. k. Hof. 
rielle Hebung. Erſteren ſtellt er höher als ſelbſt die Sitzung Donnerſtag. nen. Die Erhebung kann perſönlich oder durch einen ſchreiber, ein k. k. Stellvertreter des oberſten Thürſteherb, 
Reize des Selfgovernments und glänzende Manife.“ Innsbruck, 22. Dee. Der Rechnungsabſchluß Dritten geſchehen, doch muß bei jedesmaliger Erhe⸗ ene Reichswürdenträger, die keine beſonderen Verrichtungen 
ſtationen politiſcher Beſtrebungen, denn dieſes Zielſdes Landesfonds für 1864 wird genehmigt. — Den bung das in Händen befindliche Certifikat und beiſhaben; der Fürſt Primas, der kgl. ungariſche Hofkanzler 
ſei für heute die Lebensfrage. Die Parteien ſollen Quartiergebern für durchziehende Truppen wird fürſder erften Erhebung außerdem der Paß vorgelegt| Der Reichswürdenträger, der als Stellvertreter des Oberſt 
ſich nicht nach Perſönlichkeiten gruppiren, ſondern nachfdas Jahr 1866 als Zulage zu der vom Militärärar be werden. Thürſtehers fungirt, hat das betreffende Symbol in der 
Prineipien, nicht Vorurteile ſondern die gut verſtan⸗ zahlten Vergütung aus dem Landesfonds ein Beitrag, Aus Peſt, 11. December wird telegraphiſch ge. Hand. Der gl. Oberſt⸗Stallmeiſter als Stellvertreter des 
denen Intereſſen hierbei den Ausſchlag geben. Manſvon 5 Neukreuzer per Mann und Tag bewilligt. meldet: Die Nachrichten von einer Fuſion der Par⸗ Oberſt⸗Hofmarſchalls, mit hochgehaltenem blanken Degen, 
habe wohl Acht, daß neue Einrichtungen und in der) Laibach, 11. Dec. Die Adreßdebatte wurdeſteien beſchränken ſich auf eine Fufion der Clublocali- rechts neben ihm der Prälat mit dem päpſtlichen Kreuze. 
Theorie ſchöne Projecte das jo erſchöpfte Land nichiſfortgeſetzt. Für die Auersperg'ſche Adreſſe ſprachenſtäten. — Bei der heutigen Eröffnung der Akademie An beiden Seiten Sr. Majeſtät und hinter Sr. Majeftit 
wieder koſtbaren Erperimenten blos ftellen. Er ſpreche[ Suppan und Baron Apfaltrern. Gegen die Adreſſe: waren der Primas, Hofkanzler von Maſlath und an' ſchreiten die Hauptleute der k. k. Trabanten⸗ und der 
damit die Anſicht der Majorität aus. Freiherr v. Schloißnig, welcher den einfachen Ueber- dere Notabilitäten anweſend. Baron Nicolaus Vay Geusdarmerie Leibgarde, der k. k. Oberſtkämmerer und der 
Dem Wiener „Czas“⸗Correſpondent zufolgeſgang zur Tagesordnung beantragte, und Dr. Coſta, las Deſewffy's Eröffnungsrede, worin die Nation zu erſte Adjutant. Die Nebenbegleitung wird die k. k. Aroieren⸗ 
erwarte die dortige Handelswelt mit Spannung dieſwelcher durch mehrere Beiſpiele die Reſultatloſigkeit Thätigkeit und nationaler Bildung ermahnt wird, um eibvarde bilden. Bei der Ankunft in den Saal beſteigen 
Beſchlüſſe des Nothſtands-Ausſchuſſes im Galiziſchenſdes Reichsrathes zu conſtatiren verſuchte. Der Statt— nicht abjorbirt zu werden. Nach dem Berichte des Se. Majeltät den Thron, bedecken ſich das Haupt und die 
Landtage, Im Augenblick, wo dieſer einen Antragſhalter Freiherr v. Bach entwickelt den Standpunet Secretariat lad Baron Eötvoͤs die Dankrede auff Cortege ſtellt ſich rings um den Thron auf. Hierauf wer: 
ſtellen würde betreffs der Betheilung der bezuglichenſder Regierung, welche bei dem Septemberpatente als Szalay, worin er erwähnte, daß Se. Majeftät den den Se. Majeſtät zu den Ständen und Vertretern des 
Kreiſe mit Getreide, werden die Getreidepreiſe auf[Ausgangspunet die Art. 2. und 6 des Februarpatentes Erben Szalay's eine Penſton zuwies und fo die Hoff- Landes ſprechen. Inzwiſchen wird einer der kgl. ungariſchen 
den ungariſchen Märkten mit einem mal bedeutendſgenommen habe; er betont, daß die Februarverfaſſuug nungen beſtärkte, welche die Nation an Se. Majeftät Hofräthe die dem Landtag mitzutheilenden Schriften dem 
ſteigen. So würde das arme Land nicht geringe Aus⸗ nur in einzelnen ihrer Theile und zwar bloß in Be. knüpft. (Stürmiſches Eljen). Toley s literaturgeſchicht- Hofkanzler einhändigen, durch welchen dieſe in die Hände 
gaben beſtreiten müſſen. In dortigen Banquierkreiſenſziebung auf die Reichsvertretung, ſiſtirt worden ſeiſlicher Vortrag bildete den Schluß. Nachmittags fand Sr. Majeſtät gegeben werden; Se. Majeftät überreichen 
jei die Frage der Betheiligung an einer wahiſchein-ſund die zwingendfte Nothwendigkeit zu dieſem Schritte das Akademiebankett ſtatt, wo Eöſvös auf den Königſſodann die Schriften dem Fürſt Primas, worauf Se. Me 
lich vom Landtage zu votirenden Anleihe angeregtſgeführt habe. Die Landtage ſeien ſodann berufen, ihre und Szasz auf die Königin enthnſiaſtiſche Toaſte jeftät Sich erheben und Sich auf die oben angegebene 
worden. Die Stimmung dafür ſcheine für jetzt nichtſgleichgewichtigen Anträge, nicht aber bindende Be: ausbrachten. Weiſe in die Gemächer zurückziehen. Die Stände und 
ſehr günſtig, jene Herren, meint der Correſpondent ſchüffe abzugeben. Graf Anton Auersperg ſpricht als Ein Peſter Telegramm der „Preſſe“ vom 11. d. Repräſentanten des Landes werden hierauf in die betref⸗ 
kennen keine anderen Procente als 10% und darin Berichterſtatter in langer Rede für die Annahme derſmeldet: Niemand glaubt hier an einen entſcheidendenſfenden Berathungsſäle gehen. f 
irren ſie ſich wohl nicht, daß ihnen Galizien nicht ſoAdreſſe. Er warnt eindringlichſt die nationale Partei, Erfolg der Fuſion der Beſchlußpartei mit den Deaki. Wie die „Kronſtädter Ztg.“ erfährt, hat die Com- 
viel im Gewinn bringen werde. ; feindlich gegen das Deutſchthum zu Felde zu ziehen. ſten. Die Route vom Bahnhof nach Ofen iſt mit|munität von Kronſtadt den einhelligen Veſchluß 
Die „Gazeta narodowa“ conftatirt, mit Befriedi⸗ Schließlich wurde der Antrag Mullei's auf Ueber⸗ Maſſen von Triumphpforten geſchickt. gefaßt, eine Erklärung öffentlich abzugeben, daß ſie 
gung, daß der Landtag die neunte Sitzung glücklichgang zur motivirten Tagesordnung bei na Dem „Fremdenbl.“ wird aus Peft, 11. December, nicht mit den Anſchauungen der Deputirten einver⸗ 
überſtand, indem beide früheren Seſſionen mit derſmentlicher Abſtimmung mit 18 gegen 12 Stimmenſtel. gemeldet: Peſt ſchmückt ſich bereits. Von den mei- ſtanden ſei, welche erſt in Peſt die Rechte der Sach⸗ 
neunten Sitzung ihren Schluß erreichten. Auch dasſangenommen⸗ ſten Häuſern weht die roth⸗weiß⸗grüne Trikolore; derſſen garantirt wiſſen wollen, ſondern die Communität 
Yublicum, welches durch die Erfahrung nothwendig“ Bregenz, 11. Dec. (Pr.) In heutiger Land- Bahnhof iſt feſtlich hergerichtet mit Blumen, Guir- will, daß die Rechte der Sachſen auf dem Klauſen⸗ 
ſataliſtiſch wurde, ſoll die zehnte Sitzung freudig tagsſitzung war der Herr Biſchof Amberg zum erſten landen und von Fahnen überwallt. Am Stadteingangſburger Landtag verhandelt und ein Staatsvertrag, 
begrüßt haben. Mal anwefend. Baron Seiffertitz ſtellt einen felbftftän« befindet ſich ein riefiger Obelisk, die Kettenbrücke iſtſehe die Sachſen nach Peft gehen, abgeſchloſſen werde. 
digen Antrag, die 88. 6, 8, 11 der Landtagswahlord- reich mit Grün verkleidet. Auch in Ofen iſt man Die Ernennung des Cardinals Haulik zum 


In der Sitzung des galiziſchen Landtages vom|nung bezüglich des Wahlrechtes und der Wählbarkeit ſemſig mit den Vorbereitungen zur Ausſchmückung be Banus⸗Stellvertreter, meldet ein Agramer Telegramm 


11. d. wurde die Conſtituirung der adminiſtrativen, mit der Gemeindewahlordnung in Einklang zu brin⸗ſchäfkigt, doch zeigt es das Werden, den Eindruck der des „Neuen Fremdenblatt“, hat allgemein befriedigt. 


. — Frauk reicht. 

Praris, 10. Dec. Here, Mollet. veröffentticht 
ein Decret, durch welches der nachträgliche Beitritt 
von Mecklenburg⸗Schwerin zu der am 17. Mai 1865 uiſchen Bank Geheimrath Kruſe die Eröffnung des Es. 


N} 


tion zur öffentlichen Anzeige gebracht wird. — Frank⸗ 


1 


St. Louis (auf der Inſel) einſtweilen in Montmo⸗ 


Roſen, Dr. Natanſon, Adam Epſtein und Dr. Bern⸗ 


{ 


Bezug auf die hieſige Oper kann ich Ihnen mitthei⸗ 
len, daß nicht nur Dobrski, ſondern auch Tro 


mahnt merſten Weſen abgelauſcht, Gleich brav war der Komiker Herr Conp. 67.62 H., 68.25. W. National⸗Anlehen ohne Coup. 
Hennig, von der Ontrirun ln h G. 65.38 W. — Galiz. Karl Ludwige⸗Ciſenbahn⸗Actien 186.— 


»Wie die Buchhandlung ildt mit der „Wigzanka“, hat G. 188.67 W. 


FMe. Sokesevics geht demnächſt mit Urlaub nachſtheil gereichen könne? Die „Oftiee » Ita.“ 
angtiz! anılı richtig an die Zeit, wo der polniſche Adel die Vor⸗ 


Wine agent 

Deutſchland. züge des deutſchen Charakters und die moraliſchen und auch die hieſige Fatholıf 2 mi 
Wie man: dem „B. Kurier“ verſichert, wird im materiellen Vortheile, welche deutſche Anſiedelungen c bal 5 BL e ir del ue der für N 25 l 0 . Vollwichtiges neues 
Miniſterium gegenwärtig ein Memorandum über dieſdem polniſchen Lande brachten, ebenſo zu ſchätzen wußte, agen e ae Haine ee e — 4 hir 2 v. 100 fl. Ne enen e 
N 1 1 N ; 775 f R ERBEN: { e übſche na abe geſorgt. tiefe mit Coupons fl. p. a 8 . — 
Frage des Cabinet⸗Seeretariats ausgearbeitet. — 7 ne kg und 2 5 wa wird dieſer Tage erſcheinen, 0 wie in Dehufeihe: Herlag Wiſe⸗ Bol. Banfnofan ar ad, 20. E 428 bez. 
3 nfie er ende Privilegien ins Land herei mans „Fabiola“ (polniſch) in dritter Ausgabe und Hochw. — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 139 verl., 
zuziehen ſuchte. f Gondel „Joſaphat's⸗Thal“, 2. Ausgabe. In der Buchhand⸗ 136 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. 5. W. 
In Bod fand unter Vorſitz des Directors der pol⸗ſlung Jaworski und Wielogtowski iſt weiter, fo wie in ſämmtli⸗ 159 verl, 156 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
chen Galiziens, des Groß h. Poſen und des Königreichs Polen 96 verl., 95 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung. 


64.5 


Altes polniſches Silber 


abgeſchloſſenen internationalen Telegraphen⸗Conven⸗comptebureaus ſtatt. 

Die Adelsverſammlung des Moskauer Gouvernements 
reich N 843 geſchloſſenen Auslieferungs⸗Vertragſwurde am 18. v. geſchloſſen. Zum Adelsmarſchall des Gou⸗ 
mit England aufgehoben, da derſelbe nur von Frank- vernements wurde der bisherige Marſchall Fürſt Gaga: 
reich und nicht von England ausgeführt worden ſei rin und zum Candidaten zum Gouvernementmarſchall Fürſt 

wie di des Tribunaux“ hinzufügt. — Herr A. Meszezerski gewählt. t 
v. Leſſeps ſcheint wieder Geld nöthig zu haben. Wir 
ſchliezen dies aus folgender Depeſche, die aus Port 
Said, 9. Dec., datirt iſt und alſo lautet: „Ein Dampf⸗ 
boot mit vier Meter Tiefgang iſt direet aus dem 
Meere in den inneren Hafen von Port Said am Ein⸗ 
gange des Suez⸗Canals eingelaufen und liegt in ei⸗ 
nem der Baſſins ver Anker.“ . 1 

Am 6. d. wurde die ſterbliche Hülle des Fürſten 
Witold Czartoryski hierher überbracht und nach ei⸗ 
nem geſtern abgehaltenen Trauergottesdienſt in der Kirche 


pont, hat eine Stelle aus dem ambroſiauiſchen Kirchengeſaͤng zu 
zwei Strophen ausgebildet und fie dem Compoſiteur eingeſendet, 
Der; Papſt hat noch eiuige Worte in lateiniſcher Sprache hinzu⸗ 
geen Ganze wurde von Liszt, in hoͤchſt gelungenen Weise 
componikt. — ; ' 
h 2256 ou nod ſoll mit den Schlußfͤtzen ſeiner neuen Oper: 
„Romeo und Julia“ beſchäftigt ſeln; vieſelbe ſoll im Theater Ly; 
rique im Jänner 1806 zur Aufführung fommenn. 
„Ueber den Tod des berühmten früheren Paſtors Lindbäcd 


3 er welche er ee engen her: 
geſtellt, habe. Er hatte d ie angewandt, 
den alk Wi ee etch N un feine Bet: 
ten auf den Fußboden an der Stelle zu legen, über welcher er ſich 
erhaͤngte. Vor einem Tode ſoll er noch A den Landeshaupt: 
mann, den Biſchof und den Gefänugnißdirector geſchrieben und in 
dieſen Brieſen ferne Ueberzengung altogeſprochen haben, daß er ge; 
wiß ein großer und merkwürdiger Mann geworden wäre, hoch 
er vorſichuger gehandelt hatte. nf 


e 


ein Deka gefegt worden, das kürzlich enthitll, 
wurde. Es beſteht aus einer von Magrachetti gefertigten Büſte, die 
neben der Statue Addiſon's ihren Platz eine el 


Locur⸗ und Prouinzial⸗ Nachrichten. 
ren R Krakau, den 13. December. 
. Die Genialität Fredrols macht ſich beſenders in jeihen 

lleineren Siek deter in ae ven gewöhnlichen 

Bühneuapporat den groͤßten Effect zu erzielen weiß. Was Tann 

es einfacheres geben — als zwei ewig zankende und einander zum 

Tort handelnde Brüder, auf den Brettern, denn im Leben tft pie 

Sache nicht fo einfach, und damit weiß er den Zuſchauer in athem⸗ 

derfloſer Spannung zu erhalten, als wäre es ein Ballet oder wenig. 

ſteus eine girreude Liebesſcelle. Die Herren Napgeki und Ma: 
szowski waren die würdigſten Interpreten der „Zrzednosc und 
przekora Fredro's. Erſterer blieb ſich auch in dem Monodram 

N ſch 9 1 „Syrokomla's getren, der das Sprichwort „die Natur zieht den 

u richtet an die Koryphäen der von gleichem Haſſe Wolf aus dem Wald“ in anziehendem Vers dramallſirt und auß 

5 a. das deutſche Element erfüllten ultra⸗tuſſiſchen Vic Elnufpieler das „naturam expellas fürca” des sönsijegen 

Partei die Frage, in weſſen Intereſſe dies geſchehen, gewandt, Die „ariftofratifchen Bauern“ Auczye's wur 


r den zum Schluß wie immer gut gegeben. Hr. Janowski und 
und vor Allem, ob dies dem Slaventhum zum Vor⸗ Fr. Gker bringen auf die Bühne, Pas A Bauer vom in. 


r 


vorräthig die praftiſche Grammatik der franzöſiſchen Sprache“ 106; verl, 1053 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.12 verl. 
Ne 0 1 an 125 F ee in 5.02 bez. -- Napoleondors fl. 8.55 verl., fl. 8.40 bez. — Ruſſiſche 
e Norew, die (im „Czas“ gedru eftweiſe erſcheiut (wird Imperials fl. 8.80 verl., fl. 8.65 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
gegenwartig ins Deutſche übertragen). Wie es in der Kundma⸗ [auf. Coup. in ö. W. 69.— verl. 68.— bez. — Gal. fandbriefe 
dung heißt, iſt dieſelbe bereits (obwohl erſt bis zum 5. Heft ge⸗ nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 73.25 verl., 1 bez. ai 
2 von A der N in der Krakauer und e ee eee in We fl. 69.25 bez. 
Tarnower Diöcefe auempfohlen worden. 25 bez. — Actien der Carl Ludwig⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
Auch hier hat ſich nach dem Vorgang der anderen Städte öſtr. Währ. 189.— verl., 186.— bez. 
der Monarchie (in Lemberg bereits ebeufälfe) am 28. v. M. 
— —— — ein Filial⸗Comus zur Beſchickung . Weltausſtel⸗ — % ara 
Zur Tagesgeſchichte. See e e eee ee Wien, 12 —.— . Majeſtät 
ani ms 12 Jn 1551 1 Das November⸗Heft (XL) ber hi i juridi DEE 5 ä 
ueber die Auffindung von Schubert⸗Manuſcripten DR Wonatsſchrift n 6 gerubten heute nach Ofen abzureiſen. Kurz nach zwei 
1 10 15 7555 PR für 0 . * . 5 N ** Echluß —— Heft VII) der Abhand- Uhr Mittags im Peſter Bahnhöfe anlangend, zogen 
es: H ] im Laufe der en, Tage ven derſlung des Redacteurs Dr. Michael Koezyüski „über d A 8 i er ben Des 
Wilwe Ferdinand Schubert's ein Paͤckchen bisher ganz unbekannt kloväbiſchen Stalth pn des Wbt d cl Auer Auſſaz de a e ben unter ſtürmiſchem Jubel der Be⸗ 
gebliebener Manuſeripte ſeines Bruders Franz zum Kaufe ange- „über den Boden ⸗Credit in Oeſterreich“ von Dr. Jur. Mieczyskaw Refund Der TEN Schweſterſtädte im beſten Wohl- 
boten. Herbeck kaufte dieſen höchſt werthvollen Nachlaß des Mur asise; die Fortſetzung des mehrerwähnten den Vetera mo- ſein in der kgl. Burg in Ofen ein. > 
dentſchen Liederfürſten für den Mannergeſangverein an und Hatinumenta, Polonia et, Jathuanie (ex tabulariis, Vatiennis ab“ Peſt, 12. December. Um 9 Uhr 15 Minuten 
zun achſt e ar Chöre, die ſich darin ſkizzirt rat Augusto Theiner etc. entnommenen Berzeſchniſſes von Dr. Peterſperkündete das Kanonenſignal, daß Se. Majeſtät der 
rency beigeſetzt, um feiner Zeit in die Familiengruft et eng in Wan unn von inreifenber Wirkung. = Seite a 15 fel W be a e 5d Kaiſer die Grän ze Ungarns überschritt 
in Sieniawa (Galizien) übergeführt zu werden. [. Die nun ‚ansgefertigten beiden Karten Mähren vonſchen ſein, von der Gränze der Bukowina iſt es nach Czernowitz“ „Hirnök“, „Lloyd“ und „Hungaria“ bringen Leit⸗ 
Belgien Herrn A a un 3 U Are Ina A ne dez nicht weit, dieſes a Lemberg, letzteres mit Krakau in ſieterſartikel zur Begrüßung Sr. Majeftät. 
f a; + i er und patronhmiſche Karle Mährens) werden dem 4. Bande der Communication. Es dürfte alſo angemeſſen fein, auch hier, wi 5 ätt ie Erwei 
Aus Brüſſel, 11. December, wird gemeldet: Geſchichte Mährens von Dr. Beda Dud ik beigebunden und die⸗ſes in Lemberger Blauer geschieht alete enen 1 0 n ur Erweiterung des Dek⸗Clubs 
Der Leichnam des Königs wird morgen 11 Uhr Abendsſſer Band im zuege des Buchhandels der öffentlichen Würdigung] Vorſchriften des Magiſttats in Bezug auf Reinlichkeit und Ord⸗ zu einem Depntirtencafino. b 
bei Fackelbeleuchtung nach Brüſſel gebracht; das Leis übergeben: Die beiden Karten ſelbſt werden abgeſondert hint: ung 10 ede 2 zu 4 — ic in dieſer ee auch 6 1 15 ene erbeten lein Be neueren Aus⸗ 
ce 2 4 . 5 * angegeben, { hier vieles noch im Argen, und an der Zeit ſein von Seiten des brogramms verdienen feine 2 5 
8 ſtatt. Sountag erfolgt ie > = v. e — ap tt 3 . eiue Wagifttate bie Arne, Einhaltung derſelben zu Nes wie Wen ien faßt ie WMinorität Nass ſich der 
{ 8 II. f dort wohl kaum je dageweſene Scene ſtatt. Ein Brief voll Ju⸗ſer es ankündigt. f : * Euren ie Anf 6 R a 
Großbritannien. | vechven, orthographiſcher Fehler und ungehenetlicher Nylifijcher] 1044 Seftern Abends wurden zwei Weiber Opfer ihrer Trun⸗ Majorität an, um die Aufmerkſamkeit von ſich abzu⸗ 
Aus London, 7. December, berichtet die „K. Z.“: Schnitzer, welchen der Tenoriſt Illenberger an einen dortigen. kenheit. Beide ſtark berauſcht, ſuchten ihre gemeinſchaftliche lenken. 
r . , I De Bene um C 
- ö nr g 1 eingeno „ als er „Rigole „blatze und ließen beim Einſchlaſen entweder ein Licht brennen f ſchi 
Verbindung mit Indien iſt geſtern eine Depeſche von dortſausgepfiiffen wurde. Der Lärm wurde jo groß, daß der Vorhangſoder fiel ein Funke aus dem Ofen auf ihren Sitoßſac, der in zum erſten Male erſchienen. Mor 
in einem Tage hierher gelangt. Sie war in Calcutta um fallen mußte , und das Publicum ließ das Weiterſpiel erſt zu, wenigen Augenblicken in hellen Flammen ſtand. Ehe noch Hilfe Peſt, 12. Dee. I. Pr. J. Der Meinung competen⸗ 
10 Uhr 20 Min. aufgegeben worden und wurde hier um nachdem der Ober Megiſſeur Hermann einige Worte geſprochen, kommen konnte, war bereits eines der Weiher ganz verbrannt und ber Beurtheiler zufolge wird die Verificirung der 
8 Uhr Abends ausgegeben, brauchte ſomit zur Durspeilung| welchen er bat, bie Sache au einem anderen Orte zum Aus⸗ſtodt, das zweite mit Brandwunden bedeckt. Das erſte wurde in Wahlen lange dauern. Nach Anſicht Anderer werde 
25 gegeben pr ib trag zu bringen, als im Theater. 4 die kliniſche Anſtalt, das zweite iu das St. Lazarus⸗Spital über⸗ nan darüber wegeilen. Hundert Proteſte ſind gegen 
der Strecke und zu den verſchiedenen Ueberſchrei ungen un. Im deuiſchen Theater in Petersburg ereignete ſich vorlagen. Das Feuer wurde ſchnell gelöſcht, doch Hätte es leicht z; gegen. At > geg 
terwegs nicht ganz 10 Stunden. Bei einigermaßen zweck. Kurzem das Uuglück, daß, ale Fräulein Louiſe Ghlers dieſgrößere Oimeuſtonen aunehmen können, da bie Kammer, in wels die Wahlvorgänge eingelaufen. Die Fuſion wird aus 
mäßig geleitetem Dienſte ſollte dies die Regel fein; doch Cachucha tanzte, ihre leichten. Gazekleder in Flammen gere ſcher die Weiber ſchlieſen, unter der Stiege angehracht ift Eitelkeit abgeleitet, damit es heiße, das ganze Land 
mit den türkiſchen Telegraphen⸗ Beamten ſteht es herzlich then. Die Herren Lobe und Zimmermann bemühten fh fogleih] +4 Bei einer, polizeilichen Streifung im bicfigen Polizei- ſtehe hinter Deak. Der Magiſtrat hat dem deut⸗ 
en ei rap das Feuer zu erſticken, während der Vorhang fiel und das Publi⸗ Rayon wurden geſtern Nachts 73 Vagabunden und Dirnen, von ſchen Theater verboten, die Hauptfagade zu beleucht 
ſchlecht. Der Zeitunterſchied zwiſchen Calcutta und Green⸗ cum in die größte Aufregung gerteth. Die arme Tänzerin hatt welchen einige im heiligen Geiſiſpital unterbracht werden müßten 5 re e, 
wich beträgt 5 Stunden und 53 Min. jo daß es, wennſſo ſtarke Brandwunden davon getragen, daß mau für ihr Lebenſ verhaftet. ne 1 gun ; en 1275 3 3 Man wit⸗ 
mal 8 5 iten ins Auge faßt, ganz l fürchtete. 7 Die Weichſel führt heute ſchon ſtarkes Treibeis mit. fi, tert jedoch eine nationale Intrigue dahinter. 
an blos die betreffenden Tageszeiten ins Aug bt, ganz „ Shakeſpeare war im Jahre 1804 auf den acht bertu welches bei der gegenwärligen Temperatur bald den ganzen Fluß, Peſt, 12. Dec. [Pr.] Die Deputirten, um 10 
t I Depeſche hier früher zu erhalten,. ö ratur 5 * N 9 p ' 
gut möglich wäre, eine Depej tendſten Hofbühnen Deutſchlands folgendermaßen vertreten: Ber⸗ eſt unterbrücken duͤrfte. i ; 
als fie dort aufgegeben wurde. *. lin 58 Auffühtungen von 15 Stücken, Wien 23 Aufführungen] 4 Ueber die Ermordung des Winkeladvocaten in Lemberg ht n Gonfetenz Yon, Denk 2 3 fanden ſich 
Natland. von 12 Stücken, Dresden 22 Aufführungen von 11 Städen, bringt die „Gaz. nar.“ einige intereſſante Details. Alexander Gas faft vollzählig ein. Als Alters-Präſident wurde Ber⸗ 
aul Warſcha u, 8. Degembet, wild der „Schle Weimar 18 Aufführungen von 14 Stücken, Carlsruhe 15 liüsti vel Jalgeki, der blos einige Gymnaſialelaſſen been⸗ nath einſtimmig gewählt. Deak beantragt, daß die 
au) —— * —— beſteht bier An ee aut 14 de en 1 10 NEN ſich an ee und ftellte feine Kanz- Deputirten heute halb 2 Uhr im Königsſchloſſe in 
zeitung“ geſchrieben: | ö ino 5 5 25 ' et in beliebige, Schaule aul. „Dei feiner großen Sparſamkeit corpore Se. Maſeſlät empfangen. Deaf ſelbſt wird 
kürzlich eonſtituirtes Comité zur Beſſerung der hygie⸗gart 10 Aufführungen von 8 Stüden. ſobwotzl er ein leidenſchaftlicher Spieler war, ſparte er ein klei⸗ 8 ; a : 
niſchen Verhältniſſe Warſchau s. In Folge deſſen har lin biRorifiger Sammer) Mus München wird derſaes Veumogen zufammen, welches er gegen Pfauder oder auf als Nepräſentaut der Stadt mit einer Deputation 
chen Berhali Moſſel N 6 Berli Ider e A. A. 3. geſchrieben: „Im verwichenen Sommer machte das] Wechſel lieh. Vor mehren Jahren war er in einen Straſproceß am Bahnhofe ſich einfinden. Zum Quäſtor des Haus 
ſich hier ein Herr > oſſe mann aus Berlin gemeldet, sateriche Nalional⸗Muſeum eine ganz jeltsne Erwerbung, ‚von derſwegen Fälſchung der Stempelmarken verwickelt) der Proceß ſollſſes wurde Koray (2) gewählt. Madarasz proteſtirt 
welcher einen vollſtändigen Canaliſationsplan mit un⸗ſſoſort zu berichten ich Umgang nahm, weil die Geſchichte des Ge⸗ſbis jetzt noch gedauert haben. In letzer Zeit mochte er einegegen die Landtags- Eröffnung in Ofen, weil das 
terirdiſcher Leitung und Benußung des Kothes zurſgenſtandes damals noch in ein dichtes Dunkel gehüllt war. Es in[Summe von 8 — 10.000 fl. theils im Baaden, theils in Pfän⸗ ſen e Beſtim an. Kr 
Bereitung des Düngftoffes vorgelegt hat. Er wünſcht dies ter „fllberne vergoldete Hammer“, mit welchem Papſt Ju. dern, und Wechſeln beiſommen haben. Der Mörder müſſen mehre 1848er Geſetz Peſt dazu beſtimmt. Niemand außer 
. u 9 d Kauf 25 3 hre will ſich wil Ber Stadt lius Ul. im Jahre 1580 das Jubiläum eröffnete, und der in derſgeweſen fein, Der Ermordele erhlelt. 4 Meſſerſtiche, von denen einer ihm war damit einverſtanden. Der Alters-Praſident 
einen Contrae auf 20 Ja *. % dene letzten Zeit ſich un Beſitzt des Goldarbeuers ‚Lille in Laudehurſta die Runge ködtlich war. Falilski, der ſehr kräftig war, wehrte bemerkte Madarasz, er werde dieſe Motion nicht de⸗ 
um den Gewinn theilen, verlangt aber, daß in jedem befand. Der Hammer it ein Prachtſuck det GolkſchmiedekauſteJſich augenscheinlich ſehr heftig; er griff nach der Schntide des battiren laſſen. Unter Eljens erklärt das Haus e in⸗ 
Hauſe pro Miether 2 Rubeln S. Steuer für jenenſſeine Form iſt in den ſchönſten Vethältuiſſen gehalten, ſo daß ſie Meſſers, wobei ihm der Zeigefinger durchſchnitten wurde. Die ſti : b J der Landtags⸗Ers in O 
Zweck gezahlt werde. — Die jüdische Neformgemeiude ganz an die Aike erlunsen; aber vorzugeweiſe erregen die Ka. Molder llcßen alle Sachen, Papitre, "Ringe: u. f. w. zutück und I ME, bei der Landtags⸗ röffnung in Ofen er⸗ 
b > DB le ar Herren Mathias ryaliden san der vorderen Fagade die Aufmerkſamkelt des Ken: nahmen wahtſcheinlich nur das baare Geld weg. ſcheinen zu wollen. 
hat geſtern ihre Vorſleher in den H uers, da fie durch die meisterhafte Modellirung und geniale Pe] . Die „Lemb. Ztg.“ meldek: Die in Horoszowa ſich aufhal Prag, 12. Dec. [Pr.] Die Adreß⸗Debatte hat 
Nata l un 1. Bern⸗ handlung vollſtändig den Geiſt des Benveuute Gellini athuen, ſteude Taglöhnerin Hasin Burak hat am 20. November die 15 begonnen. Von deutſcher Seite ſind außer den ge⸗ 
hard gewählt. Zugleich hat die Gemeinde beſchloſſen, und noch ſchoͤner “find als die Perſoniſteationen der Tageszeiſenſjahrige Taglöhnerstochter Palahng Sytnik bei einem nächtlichen] ; f deten R N TR 3 
. ni ie der neuen ſan der berühmten Saliera. In gleicher Weiſe zeigt das Relist|Ganae det und N tern gemeldeten Rednern noch vorgemerkt: Schrott 
eine prachtvolle Synagoge zu erbauen, die der neuen ymten © „In gleicher Weiſe zeig eliei Gange, imasteien Felde ermordet und die Leiche in einen Bach] K 2 8 
5 — Br solle Sie würde au der Breuſeile Mofa, wie er Wale aus dem Felſen ſchlagt, geworſeu.“ Rach 8 Tage u wurde der Mord entdeckt. Die Mörder und Sadil. Für den Adreß⸗Entwurf haben ſich ge⸗ 
＋ ertiner womöglich nicht nachſtehen ſoll. keine jo naturtreue und meiſtethafte Behandlung, daß man ſchwer- ein gab aß, daß fie das Madchen aus Eiferſucht nud mit Vor⸗ meldet Rieger, Clam⸗Martinitz, Zeithammer. Die 
0 auf dem Grundſtücke der jetzigen Hauptſynagege . lich eine andere Hand ausfindig machen konn, welche Achulichesſwiſſen ihres Geliebten aus der Welt geſchafft habe. — Am 28. Verleſung des Entwurfes fand erſt czechiſch, dann 
deer neuprofectirten Sträße, die von der Kirche in der aaſgaßen, As Sag verständigen, welche desen Hammer gefehew[Mobensber hal ein Hei Teharmicher"Waldheger in Krzpweze beiden Bei Krö önten i 
der neupr e, die von a nahe 1 0 ent Aut flden Thale Se anf hä = deutſch ſtatt. Bei dem Krönungspaſſus ertönten im 
Meihſtraße nach der Danielewiczer Straße durchbro⸗ 5 nich ae e ue biete auf deu Vaurendraſchen Swan stock geſchoſſen⸗ ˖ 
— 5 f — Dieſer Plah ift eine ver bepeutendſen Arbeiten. Benvenuto Cellibes zu halten, Der, Schuß drang in den Unterleib unv hatte eine lebeusgeſähr⸗Centrum laute Vyborue und einzelne Slavas. Die 
* 5 — ſo 1, rt r einen Pe . n n du ſeiner Lebeusbeſchreibung dieſer Hammer niemals et liche Verlegung zur Jolie. Der Thaler iſt ſiüchtig. Re Begründungsrede des Berichterſtatters war kurz und 
teilich wenig günſtig für einen Pr * ENT e an 2b. November ber Be Tor len an, Sähiborer Kreis d Die Sinderpent ausge, betonte, daß ſich der Entwurf an die Motivirung des 
„ In Modena jft am 26. November der berühmte Archäolog, brochen und find aus dieſem Anlaß die Hornviehmärkle in Sta⸗ G Noſti I 
ſchel, Bibliothekar Msgr. Covedeuf Heftotben. en] cosi, State, miasto, Felozeyn und Chirow eingeſiellt worden. rafen Noſtiß anlehne. 
- . . N hört, „ Aobé Liszt hat eine Hymue für Seelente volıponirt,| _ . pe Carlos Auersperg bedauert, daß der Adreßent⸗ 
Frau Hoffmann⸗Majeranowska, und wie man hört, weiche zum erſien Aale am Namtugtage der Kaiserin) Eugene — — wurf kein Wort des Bedauerns über die Reichsgrund⸗ 
auch Frau Dowiakowska ihren Abſchied 1 paß ha⸗ von den Marine⸗Zöglingen in Breſt geſungen worden iſt. Der 
en. Alle Muſikkenner ſind darüber einig, daß mit 
dem Nee des Perſonals nicht er roße 77 5 
ſondern böchſtens Operetten noch zur Aufführung kom⸗ 
men können, ſo lange die 12 70 — ausgefüllt fin; 
und vergeblich ſieht man ſich nach Namen um, die 
diese Lücke ee 
In Warſchau fanden am 8. d. als am Tage des 
heiligen Georg, in der Kirche des königlichen Schloſſos, in 
Gegenwart des Statthalters Grafen Berg und der Nit- 
ter des „St. Georgsordens, ſowie der Beſitzer des Mili⸗ 
lärordenskreuzes eine Lithurgie und feierliche Gebete unter 
Celebrirung des Hochw. Erzbiſchofb Jvanicius und Ai. 
. der Geiſtlichteit und Nachmittag beim Statthalter ein 
Diner für alle Ritter des St. Georgsordens ſtatt. ; 
Die von Statthalter Grafen Berg bei Gelegen⸗ 
beit der Eröffnung der Eodz-Rokiciner Zweigbahn in 
Lodz gehaltene Rede hat dem „Dz. pozu.“ Er 
matofeften- Angriffen ge- 
gen den Redner gegeben. Das Organ der polniſch⸗ 
kattonalen Adetsparkei findet es uuverzeihlich und 
gun nicht umhin, ſeine „tiefe und ſchmerzliche Ente‘ 


nl 


rüſtung⸗ darüber auszuſprechen, daß der Repräſentant 
des zuſſiſchen Kaiſets auf flaviſchem Boden deutſchen 
Bewohnern ein „heiteres Geſicht“ gezeigt, mit ihnen 
deutſch gesprochen und fie ſogar unter Hinweis auf 
die für ſie errichteten deutſchen Schulen aufgefordert 
bat, ihren dentſchen Charakter treu zu bewahren, der 
ie auszeichnen müſſe und der ſtets auf ihre Lage ei⸗ 
nen heilſamen Einfluß üben werde. Es erblickt in 
dieſer freundlichen, rückſichtsvollen Behandlung de 
gewerbthätigen deutſchen Bürger Polens eine ſchwere 
Venachtheiligung des polniſchen Elements, ja einen 
an dem „polniſchen Adel begangenen Brudermord“ 


nian bn 180 


dortige Geueräl⸗Inſpector der Marine, Herr Guitchon de Grand 


Nall-Anl. 65.85, — 1860er Loſe 84.40. — Baukactien 768.—. 3 


Ducat 5.09. 
Paris, 12 
oſterreich. Anlehen 346.—. 


geht dem „Aftonbl.“ die Mittheilung zu, daß derſelbe ſich ver Siehtraroſchen — Sell. 6. W. außer Agio: Ageißer Weizen 64 — 82, 


e W. Thakeray iſt in der Londoner 


9.416. — Middl. Dholl. 15, — Bengal 124, 


geſetz⸗Siſtirung enthalte, (Bravos!) überhaupt keinen 
Wunſch wegen der Einhaltung eines verfaſſungsmäßi⸗ 
en Weges zur Bewältigung des ſtaatsrechtlichen Zwie⸗ 
ſpaltes ausſpreche (Bravo!), und kein getreues Bild 
0 der Stimmung des Landes gebe. (Bravo!) Czechen: 
32, Rente 68.95. Neues Oho. Die Deutſchen rufen ſtürmiſche Gegenbravo's. 
Dr. Rieger erklärt nach längerer Einleitung, daß 
das frühere Syſtem nur durch Beamte nnd Soldaten 
aufrechterhalten worden ſei; es ſei darum beſonders 
gelber 64—78. Roggen 54 56. Gerne 30 —44. Hafer 26—31, zu begrüßen, daß der Kaiſer jetzt die Völker ſelbſt 
een 56 66. — Raps (per 150 Bund Brune) 300-324, Ihefrage, und verlange, daß fie mitwirken ſollen. Bach 


Mi ‚zit * Pu — 3 . - ' 5 x f 2; = * 
F 310. — Sommerrübſen habe nicht ſeine Zeit, Schmerling nicht die Völker ver⸗ 
Berli, 11 Deremb Böhmilſche Weſtbahn 723. — Gal 89 z. ſtanden. (Byborne!) Redner ſpricht weiter. a 
Stagtob. 0 85 l 400. 277 591.— Berlin, 12. December. Endlich iſt die Erwide⸗ 
kat.⸗Aul. 62. — Eredit⸗Loſe 753. —ls8boe Loſe 793. — 1864er rung des Berliner Cabinets in der Frankfurter An 
ee eee Br hetenenekt nach Wien abgegangen, 3 Bucher 
zien —. 2 PAR 2 

ſrraukfurt, 41. Dechr. överc. Metall. 58. — Aulehen vom uunmehr zum vortragenden Rathe im Miniſterium 
Sabre, 1850 693. — Wien 1103. Bankaclien 840. — 1884 l[des Auswärtigen auf fortgeſetztes Verwenden Bis⸗ 
Loſe 74. — Nat.⸗Anlehen 60. — See 174.50 — 1860erſmarcks befördert. 
se 7941286 Ni ALOE — Si 9 + 
Sof „ Staatsbahn — 186 ler Silber⸗ New⸗RNork, 2. Dec. Durch eine Proclamation 
Hamburg, 11. Dschr, Nal.⸗Aul. 1. — Eredit⸗Actien 233. des Präſidenten Johnſon wird die Habeas⸗Cor⸗ 
— 4860er Loſe 78. — American. ——. . Wien —.—. pus ⸗Aete in allen an der Inſurrection betheiligten 
Paris, 11. Deeember. Courſe von 1 Uhr Mittags: Zpercent. Staaten wiederhergeſtellt. 


Rente 68.87. — Eredit⸗Mob. 833. — Lombard 418. — Staats⸗ D Nord⸗Caroli 
u 427. — Wien. 05.17. — Conſols 874. — $ er Staat Nord ⸗ Carolina hat das Verfaſſungs⸗ 
eee 1 4. — Deere.) amendement angenommen. 


Anleihe —.— eh g 7 
IT Der „New⸗Nork Tribune“ zufolge find die Bezie- 


Paris, Li. December. Schlußcourſe; Zperrent. Mente 68.95. 
bert, Reute 92,286, — Staatsbahn 426. Eredil⸗Mobiliei hungen Nord⸗Amerila's zu England und Frankreich 
Piemont. ſſehr be friedigend. 


333. — e e — Oeſter. a — 2 
Rente 65.—. — Conſols 873. — Oeſterr. Anleihe 346.— % E 1 5 a e 
Liverpool, 11. Der. (Vaumwolleumarkt.) Umſaßz 78.000]. Die Räumung Chihuahua's und Cinaloa's ſeitens 
Ballen. — Upland 21. — Fair i in der Franzoſen wird von republicaniſcher Seite be⸗ 
6 : — Domra 174. —(ftätigt. : 
Scinbe-12}.— Aegypt 28. ſtätigt 
Lemberg, 11. December. Holländer Ducaten 5.03 Geld, 5.07 
Waare, — Kaiſerliche Dukaten 5.06 Geld, 5.11 W. — Ruſſi 
cher halber Imperial 8.58 G., 8.70 W. — Aufl, Silber⸗Ru⸗ 
el cin Stück 1.63 C., 1.05 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.38 G., 1.40 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück“ Angekommen find die Herrn Gutsbeſitzer: Graf Szembek Lad. 
157 G., 1.59 W. — Gal. Pfandbrieft en fe, W. ohne Coup aus Poremba, Graf Romer Felix aus Galizien. 
97.07 G., 67.63 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup Abgereiſt find die Herren Gutsbeſizer: Bobrownicki Karl nach 
70.47 G., 71.— W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohne Galizien, Schmidt Heinrich nach Krzyroaczka, 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
Wien, 12. December, Nachm. 2 Uhr [Czas.] Met. 62.85.— 
Gredit⸗Actien 159.40, — Silber 106.—. — London 105.50. — 


„December, Mittags. 


Breslau, 12. Decbr. Amtliche Notfrungen. Preis für ir 
len vrenßiſchen Scheſſel, des i. über lu Garnez, in preußiſchen 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 12. auf den 13. December. 


N. 454. Kundmachung. (260. 1-3) 


Zur Verpachtung des Maut⸗Einkommens von den Weg⸗ 
mautſtationen in Chelmek und Koemyrzôw, beide mit 
dem Tarifſatze für 2 Meilen, wird eine abermalige Of- 
fertverhandlung beim Mogilaer k. k. Bezirksamte auf den 
21. Dezember 1865 um 12 Uhr Vormittags anberaumt. 


Der Fiskalpreis beträgt für die Mautſtation Chelmek 


A mtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkenntniß. 


Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat mit 
dem Erkenntniſſe vom 2. d. M. Z. 16991 und 16992 
die Druckſchriften: 

„Liriche di Giulio Uberti, Milano, Tipografia di 
Pietro Agnelli 1862“ und 

„LEuropa e la casa d Austria per Luigi Sai- 
ler, Milano, Dottor Francesco Vallardi, Tipografo 
edittore con stabilimento di sterotipia e d’inci- 
sione in legno 1865“ wegen des durch ihren Inhalt 
begangenen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 
§ 65 a. St. G. versoten. 


ö 


3.12658/pr. Kundmachung. (1266. 1-2) L. 22968. 
Mit der Verordnung des k. k. Staatsminiſteriums 
vom 6. Mai 1863, Reichsgeſetzblatt Nr. 42, wurde 
auf Grund der Allerh. Entſchließung vom 29. April 
1863 in jenen Ländern, in welchen keine Kreisbehör⸗ 
den beſtehen, der im kaiſerl. Patente über die Aus⸗ 
wanderung und unbefugte Abweſenheit dto. 24. März 
1842 den Kreisämtern zugewieſene Wirkungskreis, 
außerhalb der, der Landesſtelle unmittelbar unterjte: 


henden Städte an die Bezirksämter und in den ge⸗ d 0 Uh en. 22 men! 
nannten Städten den Landesſtellen überlaſſen. en 10 aim K a 1 0 en N 
Laut Erlaſſes des hohen Staatsminiſteriums dto. ente ee eee erden ele 
30. November 1865, 3. 5529, wird dieſe Verordnung Powanıa an e eee 
in Folge der Aufhebung der galiziſchen Kreisbehörden cl a 7 11 Neo sig z. wierzytelnp- 
auch auf Galizien mit Krakau ausgedehnt. 10 tod c ‚sam, Ogloni, 
Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. C 

Lemberg, am 8. Dezember 1865 syami swemi ze skutkiem 2 15 'powolanego prawa, 

f x zaraz sig zglosid. 


. l Krakow, dnia 6 grudnia 1868. 
Nr. 33845. Kundmachung. (4258. 2-8 5 
Der Ausbruch der Rinderpeſt zu Gleboka im Sam ⸗ 
borer Kreiſe und die aus dieſem Anlaß erfolgte Einſtellung 
der Hornviehmärkte in Starasöl, Staremiasto, Felsztyn 
und Chiröw wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei-Com miſſion. 


(4252. 3) 


Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre mit 
dem 10% Vadium belegten und mit den vorgeſchriebencn 
Erforderniſſen verſehenen Offerten längſtens am 21. De⸗ 
zember 1865 bis 12 Uhr Vormittags beim Mogitaer 
k. k. Bezirksamte einzubringen. 

Die näheren Bedingniſſe können beim genannten Be⸗ 
zirksamte in den Amtsſtunden eingeſehen werden. 

N Vom k. k. Kreisvorſtande. 
Krakau, am 11. Dezember 1865 


E dy k t. (4257. 1-3) 


C. k. Sad krajowy w Krakowie na zrobione przez 
Samuela Eibuschitz protokölowanego przedsiębiorey bu- 
dowy w Krakowie doniesienie o wstrzymaniu wypkat, 
zarzadza wzgledem calego ruchomego i nieruchomego 
w krajach koronnych, dla ktörych prawo 2 dnia 17 


znajdujacego sie majatku, postepowanie ugodne,— mia- 
nuje zarazem c. Kk. notaryusza Muczkowskiego komisa- 


3. 13334. Edict. (1255. 2-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte wird hiermit bekannt gegeben, 
daß zur Vornahme der vom k. k. Landesgerichte Wien mit 
Beſchluß vom 30. Inli 1858, 3: 34563 und rückſichtlich 
Krakau, am 6. Dezember 1865. mit Beſchluß vom 19. Auguſt 1865, 3. 54772 bewillig 

F ten executiven Feilbietung der, der Frau Eleonore Fihau- 
1261. 1.3) Per und der Nachlaßmaſſe des Heinrich Fihauser gehöri- 
(1261. 1-3) nen Güter Odporyszöw ſammt Attinentien Nieciecza, 
. k. Sad krajovy w Krakowie wiadomo ezyni, i] Podlesie und Antheil Zabno, Tarnower Kreiſes, mit 
na skutek wezwania C. K. Sadu Krajowego Lwowskiego|Ansnahme der für dieſe Güter ermittelten Urbarialentſchä⸗ 
2 duia 11 pazdziernika 1865 do J. 44953 w celu 24 digung zur Hereinbringung der für die mit der erſten 
spokojehia. naleigeyeh ‚sie. gal. Towarzystwu kredyto- öfter. Sparcafje vereinigte allgemeine Verſorgungsanſtalt 
wemu od p. Szezepana Starowiejskiego jako wlasci- haftenden Ferderung pr. 10396 fl. 37 kr. ö. W. ſammt 
ciela döbr Czechöwka kapitalöw w sumach, 606 zlr. 5% Zinſen vom 30, April 1805 und einem älteren Zin. 
28 br. i 606 Ar. 64 kr. W. a. wraz 2 prowizya 4% [ſenrückſtande pr. 253 fl. 7 kr. C. M. ſ. N. G. wiederholt auf 
od dnia 1 lipea 1863 liczyé sie.majaca, tudziez. 2 pro- Grund der mit h. g. Ediete vom 24. Auguſt 1858 3. 11637 
wizyg zwloki od pojedynezych przypadlych rat w pel-tundgemachten Feilbietungsbedinguſſſe Zwei Beilbietungster- 
_ roeznyeh röwnych kwotach 195 Ar. 1 15 zir, m. k. mine, auf den 16. Jänner und 16. Februar 1866 um 
n 20% lr 75 kr. i Ad Ar. 75 kr. w. a. od dnia 10 Uhr Vormittags mit dem Bedeuten angeordnet werden, 
I lipea 1865 zalegajgeych, zu kazdgq pojodynezg zapa- und daß für den Fall, als jene Güter an dieſen zwei Ter- 
‚la rate od, dnia przypadlogei a do dnia uiszezenia minen nicht über, oder wenigſteus um den Schätzungspreis 
po 4% Jiezy6 sie maſgeg, nakoniee koszlöw, wilogeiſvon 60521 fl. 4 kr. C. M. oder 63547 fl. 12 kr. ö. W. 
11 Ar. 26 kr. w. a. publiezna ‚sprzedaz dôbr Cze“ an Mann gebracht würden, zur Vernehmung der Satzgläu⸗ 
ehöwka, w dawniejszym Bochenskim a teraz Krakow biger wegen Feſtſetzung erleichternder Feilbietungsbedingun. 
skim obwodzie, powiecie Podgörskim polozonyeh, we- Agen eine, Tagſatzung auf den 16. Februar 1866 um 11 
dug Dom. 587, pag. 452, n. 10 haer. p. Szezepanaflihr Vorm. anberaumt wird, worauf dann der dritte Feil. 
Staro wiejskjego wlasnych, w trzech terminach, t. j. anialbietungstermin ausgeſchrieben wird, an welchem jene Güter 
18 styeznin 1866, 15 lutego 1866 i 15 marea 1866, auch unter dem Schätungswerthe hintangegeben werden. 
Kaldg razg o godzinie 10 rano, wee. k. Sadzie krajo-| . Dleſe Güter werden um den mit Ausſchluß und 
wym w Krakowie sie odbedzie. ohne Voranſchlagung der für die aufgehobenen Grund. 

Za cene wywolania stanowi sie-wartosd przy udzie- laſten bereits ermittelten Entſchädigung mit 60521 fl. 
lenjü po2yezki na podstawie wykazu buchhalteryeznego 4 kr. C. M. erhobenen Schätzungswerth ausgerufen 
przyjela w sumie 31890 Ar. 52% kr, m. k. cyl und bei den zwei Berſten Feilbietungzterminen unter 
53491 Ar. 72 kr. w. a. 2 1 demſelben nicht hintangegeben. 

W pierwszych dwöch termmach vystawione na pu-“ 2. Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung 
bliezua sprzedaz dobra Czechöwka tylko powyzéj ceny 
wywolania, lub przynajmniéj za cene wywolania spre- 
dane bedga. Przy trzeeim terminie dobra Czechöwka 
zoslana sprzedane takze za cene, zaspokajajaca, wszyst- 
kie dlugi hipoteezne, jezeliby zus przy trzecim termi- 
nie za powyzsze dobra nikt nie ofiarowal ceny wyrö= 
wnywajacdj sumie wierzytelnosci na owych dobrach 
zahipolekowanych, to do, , przesluchänia,, wierzycieli) 
w mysl 2 148 P. C. wyznacza sie audyencya na dzien 
15 maren 1866 o godzinie 4 po poludniu. 

Kazdy che6 kupienia wajgey winien jest 10 czese 
ceny wywolania w sumie 3200 kr. m. k. ezyli 3360 
lr. W. a. w golowizuie w ksiazeczkach gal. kasy oszezę- 
quosei, w listach zastawnyeh gal. stan. Towarzystwa 
kredytowego lub gal. obligacyach ‚indemnizaeyjnych 
z kuponami. odpowiedniemi podfug kursu, w östatnie] 
gazecie Krakowskiéj notowanego, nigdy jednak nad 
wartosc nominalng takowych, liezy& sie majgeyeh, do 
rak komisyi lieylacyjne) jako wadyum ezyli zaklad_ zlo- 
ye, Ktöre to wadyum w gotowiznie zloZone, najwiece] 
oliarujacemu w cene kupna ofiarowang wrachowane, 
innym zus lieylujgeym zuraz po „zamknieeiu Jieytaeyi 
zwröcone z0stanie. 

Wyeiag buchhalteryezny i wyeiag tabüularny döbr 
Czechöwka, jak röwniez bitzsze warunki lieytacyi were, 
gisträturze e. k. Sadu krajowego w Krakowie przej- 
zune bye mogg. 

O czém e. k. Sad krajowy we Lwowie, dyrekeya 
galie. Towäarzystwa kredytowego, p. Szezepan Släro- 
wiejski, e, k. Prokuratorya skarbowa wWKrakowie imie- 
niem wys. skarbu i funduszu indempizacyjnego, p. Pinkas 
Koral, p. S. Horowitz do rak wlasnych, zus ci Wierzy- 


eines Anbotes 


6000 fl. C. M. in Baaren oder in öffentlichen auf 
den Ueberbringer lautenden Staatsſchuldverſchreibun. 
gen, oder in galizifch ſtändiſchen. Pranbbriefen, in 
den gedachten Werthspapieren aber nur nach dem 
letzten, vom Erleger auszuweiſenden Courſe und nicht! 
über deren Nennwerth als Vadium zu Handen der 
Feilbietungseommiſſion zu erlegen. Das Vadium 
des Erſtehers wird zur Sicherſtellung der Feilbie⸗ 
tungsbedingniſſe zurückbehalten, das der übrigen Mit- 
bietenden aber gleich nach beendeter Feilbietung zur 
rückgeſtellt werden. 

Der Kaufſchilling ift in zwei gleichen Raten, die erfte 
binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des den Feilbie⸗ 
tungsact zu Gericht annehmenden Beſcheides, die 
zweite binnen 30 Tagen nach Rechtskräftigwerdunz 
der Zahlungsordnung und in Gemäßheit derſelben 
durch baaren Erlag an das h. g. Depoſitenamt oder 
durch Uebernahme von, nach Maßgabe des Meiſtbotes 
zur Befriedigung gelangenden Satzpoſten zu berich- 
tigen, wobei es dem Käufer unbenommen iſt, den 
ganzen Kaufſchilling auch früher auf einmal, oder in 
kürzeren Friſten, ſo weit keine Aufkündigung im 
Wege ſteht, zu berichtigen. Jene aus dem Meift- 
bote zur Befriedigung gelangenden Saßforderungen 
aber, deren Zahlung vor Ablauf der etwa bedunge⸗ 
nen Aufkündigungsfriſt nicht angenommen werden 
wollte, hat der Käufer in ſeine Zahlungspflicht zu 
übernehmen und über das diesfällige, ſo wie über 
ein etwaiges anderweitiges, mit den Gläubigern ge: 
troffeues Uebereinkommen binnen der obigen Friſt 
ſich aus zuweiſen. mene, 


800 fl. und die Mautſtation Kocmyrzöw (Baran) 1300 fl. 


grudnia 1862 nr. 97, Dz. pr. p. jest obowigzujaee,| 


Auszuges und des Schätzungsaetes kann in der h. g. Ne 
giſtratur ſtattfinden. 


10% des Schätzungswerthes in runder Summe pr. 


4. Der Käufer erhält ſogleich nach Berichtigung der 
erſten Rate des Kaufſchillings das Recht zum phyſi⸗ 
ſchen Genuſſe und Beſitze der erſtandenen Güter, es 
gebühren ihm von denen alle noch nicht bezogenen 
Nutzungen und Vortheile, anderſeits aber treffen ihn 
von demſelben Zeitpuncte an alle Steuern, Gemein⸗ 
deabgaben und ſonſtige öffentliche Laſten, ſo wie 
auch alle Gefahren, insbeſondere die des Feuers und 
Waſſers. Auch hat er von eben dieſem Tage an 
die reſtliche Hälfte des Kaufſchillings mit jährlichen 
5% halbjährig verfallen zu verzinſen. 

. Dem Erſteher wird zu ſeiner Sicherſtellung 
fugniß eingeräumt, ſogleich nach geſchloſſener Feil ⸗ 


bietung alle aus dem diesfälligen Protocolle und aus (1259. 2-8) 


Billige Weihnachtsgeſchenke 


zu herabgeſetzten feſten Preiſen. 


Ich mache dem P. T. Publicum die ergebenſte An: 
zeige, daß ich mein in der Grodgaſſe Nr. 88 beſtehendes 
übren⸗ Gold: und Silber: Waaren:Lager 
durch zahlreiche Artikeln nach dem neueſten Muſter und 
vorzüglicher Arbeit vermehrt habe und empfehle namentlich 
ächte goldene und ſilberne Schweizeruhren aus den renom⸗ 
mirteſten Fabriken, Uhrketten, Ringe, Damenſchmuck, wie auch 
das Be- ſilbernes Tiſch⸗Serviee ze. ie. 5 * 


B. Sandig,_ 
Grodgaſſe Nr. 88. 


den gegenwärtigen Bedingniſſen ihm rwachſeneunꝛ- !!!!!! 


Rechte bei den erſtandenen Gütern auf ſeine Koſten 
pfandweiſe grundbücherlich einverleiben zu laſſen. 
Nach vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillings 
und rückſichtlich des darüber zu erftattenden Ausweis» 
ſes ſteht es dem Käufer bevor, um die gerichtlich — 
Einantwortungsurkunde anzulangen und ſohin die bü⸗ 
cherliche Eintragung ſeines Eigenthumsrechtes zu er⸗ 
wirken. Die für die Uebertragung des, Eigenthu- Aus dem Na 
mes zu entrichtende Gebühr iſt vom Erſteher allein 
aus Eigenem zu beſtreiten. | 
Sollte der Erſteher die hier geſtellten Zahlungsbe⸗ 
dingungen nicht erfüllen, fo ſteht es der die Exern- 
tion führenden Adminiſtration frei, die Güter auf“ 


dtto 


feine Gefahr und Koſten auch bei einer einzigenſpramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 


Feilbietung und ſelbſt unter, dem Schätzungswerthe 
hintangeben zu laſſen, in welchem Falle der urſprüng⸗ 
liche Erſteher für den allfälligen Ausfall am Kauf. 
ſchillinge nicht nur mit dem erlegten Vadium, ſon⸗ 
dern auch mit ſeinem ſonſtigen Vermögen haftet. 
.Der Laudtafelauszug, der Schätzungsaet und dasſvon Mähren zu 
von Schleſien zu 
von Steiermark 
von Tirol zu 5 


ökonomiſche Inventar der genannten Güter können 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen, oder 
auch in Abſchrift erhoben werden. 


Die Einſicht der Feilbietungsbedingniſſe, des Landtafel. o 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 20. November 1865. 


3. 1145. Ankündigung. (1264. 1-3) 


In den Forſten der Staats « Domaine Niepokomice 


0 : er ; inolder Kaiſ. Ferd. Nerdbahn zu 1000 fl. C. 
im Krakauer Kreiſe findet der lieitationsweiſe reſpeetive der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 


eommiſſionelle Verkauf ſtehenden Stammholzes, dann Auen -]“ oder 500 Fr. 


Holzes und Waidenſtrauches parcellenweiſe gegen gleichſder vereinigten fü 


In Oeſtr. W. zu 5% 


on Kärnt., Krain u. 
on Ungarn zu 5% 
bon Temeſer Banat zu 57d 


Wiener Börse Bericht 


vom 11. Dezember. 


der Nationalbank 
der Credit⸗Auſtalt zu 200 


döſter. lomb. = ven. und Ce 


of fentliche Schuld. 


200 fl. Gar 


„176.60 176.80 
. 
Be 


baare Bezahlung an nachfolgenden Tagen ſtatt, und zwar:: Gifenbahn zu 200 fl. öſtr. MB. oder 500 176.50 177.50 
Im Revier Niepolomice am 18. Dezember 1865, [per Raif. Gaben Vahn zu 200 , GM. „ 9.75 12025 
Kolo und Grobla 20 der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM.. 187.75 188.— 
„ u Nan „ „ der Kemberg⸗Czernowitzer Giſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
7 5 Kolanow rar 1 " F. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 35 Gin. 67.— 68.— 
v „ Stanislawice 2 29.20 6 „ der wit e m 0 ei 15 W. 183.— 153.50 
2 2. Jä der Sud⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. „ „ 109.25 110.— 
pc y dea Lan Jünner 1866, der Theleh. zu 200 f. EM. mit 140 f. GO) e, e ir 
D Kata RR RT e „deer öfter. Donau⸗Dampffchiffahris⸗Geſellſchaft a . 
N) N Dziewin j 1 8. 1 N 500 fl. CM., „ene. un Se 
Kaufluſtige werden mit dem Beiſatze hierzu eingeladen, des öftser, Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . . 216.— 2ʃ8.— 
daß ſchriftliche mit 10% Vadium verſehene Offerte auffder Fe e ee, e R 
N . f 2 vie Uhhern NE, He Ne A, 200, .— 3905. 
ganze Holzſchläge bis zum Beginne der mündlichen Lieita -der Ofen⸗Peſiher Kettenbrücke in 500 fl. CM. 308.— 370. - 


lion angenommen, und die weiteren Verkaufsbedingniſſe an 
den Terminen bekannt gegeben werden. 


N Jusbeſondere für Ständemitglieder unentbehrlich: 
Von der zweckmäßigen Heeres⸗ 
bildung und erfolgreichen Kriegführung und ihren 
Hinderniſſen. Zur Frage des Uebergangs vom ſtehen⸗ 
den Heerweſen zum Milizſyſtem. Mit ei- 
nem Anhang: (1 
Die ſtehenden Heere und der arme 
Mann. Zweite Volksausgabe. Coburg. F. Streit's. 
Verlag ze ö. W. fl. 4.54 kr. 
Volksgeſundheitspflege, 
von Dr. E. Reich, Dorenk der Mediein. Populär⸗ 
wiſſenſchaftlich. Zweite vermehrte Ausgabe. Coburg. 
F. Streit's. Verlag. e eee eee eee 


* 


von Lemberg 
10 Min. 


Pfaudbrieie 


ver Nattonalbauk 10jährig zu 5%, für 100 fl.. 


161.— 164.50 


Von dem k. k. Saneral Wirthſchafts Amte. 5 
a 11 f 14 uf C.⸗M. Iverlosbar zu 3% für 100 ft. 92 — 92 30 
Niepokomice, am 9. Dezember 1865. . u öfter, W. verlosbar 5 18 Ir 100 67475 200 
— umsasen . — Galis, Eredit-Auſtalt öfte, W. au 4% für 100 fl. . 7 — 6780 
Anzeigeblatt. be m 
\ der Grebit- Aufbalt zu 100 fl. öſtr. W. 11923 119,75 
; l 3 igeblatt. . Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu eee d 75,50 76.50 
7 1 7 Trieſter Stadt⸗ ulethe u 25 2 — e 18 875 
j = ” A r 8.25 18.7 
KILKU ZECERGW | Stadtgemeinde Ofen ji 40 fl. öſtr. W. 21.— 22.— 
F San zu — BIENEN, e 63.— 90 — 
3 ® So u li . TR — 
pracujaeych W Drukarni „CZA SUCH um 1 10 fl. 24.50 22 50 
(4262. 1) lat Kilkangseie eu RE] © . 
n re je-JWindiſchgräß zu 20 fl. „ 14.50 15.50 
F een 1 wje 20 0 BOB. e eee nl 1565 
z Druka 0 Keglev zu 9 eee 3 26 
Anqj r K. L belag gc 10 . Shen, Wb, . 76 02 
7 77 7 u 21 | Wechſel. 3 ou "N 
in verheiratheter, hier in Krakau in einem der größten) Bauk⸗ 8 
Gaſthäuſer angeftellter Oberkellner, der polnisch, deutsch. augsburg, für 100 fl. ſüddeulſcher Währ. 0% „. 8870 88 85 
ruſſiſch, rutheniſch, ungariſch und wallachiſch ſpricht, ſucht Frankfurt a. M., für 100 fl. fuͤddeut. Währ. 53% . 88 80 89 — 
einen Dienſt wieder als Ober- oder Zimmerkellner. Nähere. Hamburg, für 100 e 
Auskunft bei der Adminiftration d. Blattes. (1263. 1.20 Pang, fle on o 
Inf j N Po „ 5 % „ % e 2 2. 
[270.0 e eee f Cours der Geldſor ten. 
* N D lit 
Empfehlenswerthe Bücher! e ae e e ee. 
durch jede ſolide Buchhandlung zu beziehen: (IRnilerliche u 1 5 10 a ; 10 Bat 
re ,, . 44,70 
von Gustav Struve. Siebente Auflage, 6 Bände. 20 Franeſtück e — - — 848 8 50 
Coburg. F. Streit's- Verlag ö. W. fl. 20.40 kr. Auſſiſche Imperiale. Aer ee 8% 
5 Silber — — — — 105 75 100 25 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
251. 2-5) vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weitere‘. 


Abgang 

von Krakan nach Wien TU, 10 M. Früh, 3 Uu. 30 M. Nachm; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 lihr 30 Mi⸗ 
unten Abends. Ui Nei 
von Oſtran nach Krakau II uhr Vormittags. 
25 Krataus Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh 

eus. 5 


eiele, ktörymby niniejsza uchwala albo weale nie, albo 5 g Po N 

„ ktörymby n , ö achtungen. N g 
w.nalezylym ezasie doręezong nie zostalg, i ei, kt A N e ag . in Krakan von le b. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
ryby po, duid 2 maja 1865 do tabuli krajow&j na hi- r nach Relative Richtung und Stärke Zuſtond “ Grfgeinnngen Warme im, Abende; — von Breslau 9 uhr 45 16 8 % Uhr 21 
poteke döbr Czechöwka weszli, przez kuratora w 0so-| „|& 1 5 3 Reaumur Feuchtigkeit 1e der Atmosphäre in det Luft Laufe des Tage e e Pia — 1 rm 
EBEN REN, a. Schönborna z substytueya p. o- Mean . rau über Oberberg aus Preußen r 27 Miu 
bie p. adwokala Dra. Schönborna z substytueya p. adw. & jo: Reanm.red.| Temperatur der Luft von 1, bis Abends; — Yon Lem beet 0 uhr 11 Min. Fräh, : nin 


Dra. Rosenblata im dodanego i przez edykta zawiado- 


iemi 12 2| 334“ 52 — 1 9 Nord mittel, trüb i 
mieni zostaja. 10 36 36 — 40 09%: Aer SE ME oc mae a 2 anf angüdk 3 Ao —0°2lin Lemberg von Krakau 8 Uhrs 
Krakö 13| 6 36 25 — 6,9 100 eſt fill ler \ n ee 


, dnia 13 listopada 1865. 


Druck und Verlag 


des Carl Budweiser. 


51 Min. Nachm.; — von al 


a 6 Uhr 15 Min. Abend 3. — 
Min. Früh, 9 Uhr 40 Dir 


tal Des Dlaales. eld Maart 
o für 100 l. „ 58.80 59. 
tional⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jauner — Juli , 65.10 65 30 
ven April — October 65.1 6530 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 62 25 02 40 
„ 4¼% für 100 fl... . . 55.25 55.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 139.— 139.50 
„ ABö4 für 100 f. 7925 79.75 
„ 1860 für 100 l. 225 92 50 
7650 70.70 
5 Pr " „. zu 50 fl., mi —.— 
Como-Mentenſcheine zu 42 L, aus tr.. 18 — 18.2 
B. er Mronſander. 
7 Grundentlaſtungs⸗Obligatlonen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 ft 82 — 83.— 
5% für 100 fl. 81.— 82 — 
3% für 100 fl. 87.— 88.— 
u 5% für 100 fl. 88.25 88.70 
DA Far. TOD je een —.— — — 
Küſt. zu 5% für 100 fl. 84.— 88.— 
für 100 flli. 69.75 70 25 
a für 100 fl. . 68.2 68 75 
don Crpatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 70.0 710 
aun Galizien zu 5% für 100 fl! 67.23 67 75 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 6450 65 — 
n Bukowina zu 5% für 400 fl.. 60.25 66.75 
A ctien (pr. St.! 
ER eee. 765 
fl. öſtr. W. 157 40 (57.60 
der Niederoͤſt. Escompte⸗Geſellſ, zu 500 175 W.) 581.— 583.— 
„„ 1648, 1650. 


vr 


